Y

tdeint tiglid) nadhmtttags mit Yusnahme der Sonne und
ttage. — Begugspreis: BVierteljibrlih 1,50 M. Begm.

cinfchlielicy Bringerlohn; durd) die Poit be;

1dhrl, 1,929 einfhl. Befteligeld Cingelnummter 10 T

—: Fernjpteder Ne, 324, :—:

Sratisbeliagen:

%ﬂaﬁgtwuﬁs: Fiir die einfpalt

¥ Al
1t : Radwetfungen 20 Bf, mebr. Plagvoridrif
B ' e B M amiaos stime 0

ile shes msg

n;n?%:fﬁa&
uf ber Angeigen-Annahme: 9 Whe vormitiess,
+—:  @ejlafiaftelle; Oelgrube 9. 1—i

Peii
25 B7., tm Retlameteif 50 Bi, €h

R, 65

Sountag. den 1S, Mivy 1917

43. Jabhrg.

Jm Lebrnar 368 Sdjiffe mit 751500 Tonnen verfenkt.
u Der Weitiront lebhaftere Avtillerietiitigheit. — Bei Monajtiv: fromijijdhe
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Juc Weltleleg

itber bie Qage an allen Fronten
mekbet er geftrige deutide Abendbericht:

%m Weiten und Often nur vereingelt
fedBtatigteit.

Yuherbem liegen nody folgende
SWi¥Rden Telegraphen-Bureaus bor;
Sm Beften war bdas Urtilleviefener in ¥lanbern
nabe der See und jtellenweife swifden der belgifch-fran=
safdgen Grenge und Y rtad lebhajter. Hier brangen
bemtidhe Criunbdingsdiruppen bis in die erften Haufer von
%ﬁhm. Gie ftellten Jehiwere Befdhidigungen der feind-
Yihen Cloltungen durdy deutfhes Urtillerieferter feft und

Auslaffungen bed

Yeteriefeuer tm allgemeinen o
gaspesen Togen und veritirite fidy erft gegen Ubend an
cimigen Stellen. Vorfithlenbe englifde Patrouil-
Fewn iowie der  Angriffgoeriudy sveier englifder
@empagnuien in der Gegend bon Crépillers
washen unfer jdweren Verlujten abgewicien Bei-

ce Berlufte erlitlen die Gnglander bei de 1

Dag fdmere 2

fewr Ao Teumb
Nl pen vorveren venthher Shellunaen lag Dinenfeuer,
@ir verlujireidgen vergeblidhen Veriude
tansojen in Wagebonien nehmen ihren Fovi

Unicheinens ift den Fransofen die Frithiahrdoffen- =

e s bem Baltan von der Entenie fibertragen. Unders

T§gt Tih dad viidiichislofe Opfern bon Menidhen nidt ex= &

Tlren.
Ben Beriht  beid
¢ @riundu;

% franzdiifden
Yore wnd Oife unternamen 1
nady peftiger  Urfillerievorh uig Vo auf ber=
idiiebenien Punfien ber turdy unfere Beiieung per-
isgiieten feinbliden Jront.  Bei Beauvraigned und fiid-
licy vonGrapean-Nedmil ftiehen Wit bid sum dritten deut-
idhen Graben vor. Oitlid) Canny fur Mab drangen unjere
?ﬁ_)hﬂin.,en in ein Gehply ein und Defeten 3 in einer
Thefe bon U ihr 600 MWietern.

ev englifde Oberftfommanbierenbe General @ai‘f
wefbei: Dag Geblet deg H{ucfau%eﬁ bed [einbded dehut fidy
nad Seiberr Seiten aus, Wir befebten feindbliche Griben
in 4000 Peter Jrontbreite Hivlich bon St. Bierre-Baajt
big wbrdlid) bez Dorfes Saillifel. Geute morgen fourde
ei eindlicher Gegenangriff Bitlich von Uchiers Te Wetit
uiig Grfola guviidgeworfen. Wiz verbefferten  unfere
Sielyngen. Nad beftigem Bombardement gelang 8 dem
Xeiwp, in unjeve Graben fHdlid) von Arras eingubringen.
Ginige DMannfdaften werden vermigt, Cine andere feind-
tiche Sturmiritppe witche Bitlich vow Meuville-BVaait ab-
acwirien.

Bie Geaner haben im verflofienen Monat fajt viermal
o wiefe. Flugzenge verloren whe wir. (91 gegen 24.)

4 Ertundungs.,  Artillerie- und Snfanterieflieger

. Bejonders fdwierige Anijgaben i Iojert gehabt,
Wie weeden in der niditen Jeit erjahren, dap fie in en et
Bufemmenarbett mit unjeren Fronttruppen umd unterjill
voy knfererr vorgliglidien gmabme etanoner dlefe ihre
witigen %ufguﬁew_ glingend geldjt hoben.

Bon ber ifalienifden Front melbet der piterreid:
ungatifde Hoeresheridyi:

Geftern abend jtand ber Haum von Kojtanjevica
unter ftirferem Gejdiisfener. Cin darvauf folgender n:=
gvﬁ per Staliener wiurde vor der Orijfajt abgejdilagei.
Jm Karii- Abjdnitt herridte rege &{i‘egertﬁzigreit; n

Bivifdhen
teilungen

ber Tiroler Fromt i
Hreo und Billa Lagarina

- #ibey dle wetteren erbitterten Kimypje in Mazedonien
liggent feine mewen befonbderen Nadyridien vor
Die bulgarifde Dffentlichbeit fieht dem Durdbrudhs:

lebhaftere Ge= ¢

ude Saveails mit volfer Rube entgegen. Juvers
e Deld 2 bag bas Grmafrungs:
timee imnier - bebentlicher 1ird.

¢ Slferung leidet Ddie bittetfte Not, da

‘zj‘ftL‘l! Beflinde an Bieh und Mais fiir jeine
irterte.

Bom_tiietijdhen SAriegsidauplal meldbet Reuter: Die
Rufjen baben Kermandidal bejeht. ﬁwermanbid%ufy ift die
Haupiftadt der perfilhen Proving Kurdijtan un i
ter Hauptverbehrs rafe, Die von Teheran nad) Bagd
filhrt, Bebeutung hat es dadurd, bag i in der etwa
40000 Ginwobuner “pihlenden Stadt bie Hauptwaffen=
inbuftrie ?I.’uetti:ens Bm)ifzm und fie Perfiens Dedeutenditen

ildet. Als die Tiicken gegew Neujahr 1916
vorgingen, mupten die Rujlen Kermandihal
am 16, Jonuer nad einer jdmweren Nieders

Der Chef dbes Udbmivalftabes r Marine §

melbet:

Berlin, 16 Mirg. Im Tonat Februar jind inss
geiamt 368 Sanvelsidiffe mit 781 500 Bruttoregijtertonnen
i Tei her Majnahmen der Mittelmidle ver:

Daven 262 feindlide Seiffe mit 644 000
o s 76 nentrale Gdiife mit 137 500
exijtertonnen.  Won Den neuiralen Geiffen find
oote verjenttt wordew, alio 16,5 Piogent des
es vom Jebiuar, gegeir 20 Progent eus
im Duedidnitt dei fegten 4 Monate.

e Womniralitdt teflt mit:
¢petebootseritirer dlferen Typs jtieh
163 im Konal auf eine Mine und jonf Alle
wurden gevetiet. Cin Mann wurde getdiet und
werben permift, dle verimutlidh evtrun:

Die englifden Dampier
<R3, Hewmitead’ (2836 BR. SLucy An-
n {073 BR-T), ter fapanifjhe Dompfer
Marn® (3060 B-R-T.), die ttalienizs
T S. MiGele (583 BR-T), ,Abde-
lina“ (528 B ), Aped (301 BR-T), Al=
Fino“ (187 B- , JGiovanni® (105 BR-T),
LElena’ (210 B-R-T), ,Salvadbore’ (129 B-R.
%), fowie die fleineren italienitjden Segler ,Giu-
fina’, Madere™, ,Elijabetha Concettina®
und ,Civopalmicy, ferner der portugiefiie Segler
SGuadinae” (826 B-R-T), bdic englifden Filde
sompier ,Bulcana’ (219 BNRE), - Haoven i
(167 B.-R.-T.), jowie ,Cp 289“ wurden durd Unberfee=
fwote perfentt. =

®s it im Haog oin Beridt etngelaufen, bdak der
Dampfer ,@ o ¢ o mp tn e, der Hotterdbam verlaffen baite,
inper Nordjee nerjentt mirde.

Der normegifibe Dampfer ,Statanger?, deflen Bee
fabung tn Hellenseisluis gelandet wurde, it geftern nade
mittag wngefiifr 40 Meilen von der Hollandilhen Riifte
entfernt von ejtem dewtiden A-Boot mit Bomben jum
Ginten gebradt worden

Gegen unjere H-Boote,

SSowrnal bes Debats? meldet: Die fu diijde Ne-
%;erung fordert einen Rredit von swei Millionen file

ramien bei Raperung ober teﬁ?ﬂmﬁﬁig feftgeftelldter
Rerftorung peutider U-Boote

Die Greignifie in Amerifa
und Ghina.

Bor dem Nriegdausbrud) in Amerita,
Dag , Berner Tageblatt’ erfihrt auz New Pork: Die
Mobiltiation der gefamten Seeftreitbrifte

ber Wnion fteht unmittelbay Hevor.

Gabdbamore” (1507 »

atoner Sorvefponbent 3 ,Daily Tele-
1 hebt bier Dervor, bap bie DMann-
JHaft Des torpedierten Dampferd LATgonquint Beit
Batte, fih in bie Boote su retten. Anzeichen ang Berlin
werben-bahin gedeutet, dap Deutichland die Bewaffnung
9e3 amerifaniiden E,\anbe[?&mugicrs nidt al3 Rriegdfaf
anfehern werde und bap eine Krie gBertlarung ebern=
falls boit ber Geite ber Berveinigten Gtaaten
fommen uitife. In den Vereinigien Stanten werbert
Berteidignugdmapnahuen getroffent in einem Umfange,
wie e3 feit semr Biivgerfrieg nidt mehr berv
Sqllwar. Unter den UAngelegenbeiten, bie der Spuber=
fefiton des Qomgreffes borgelegt werben, jteht in erfter
Qinie die Ginfiibrungder allgemeinen Dienit=
pilidht oder eimer allgemeinen Meilitariibunadpflidt.
Gencraljtreit in Sidt.
Die amerifanijden Gifenbahnervers
Hanbde Hoben dew Gifenbahnen betamut gegeben, dof fie
el y abeup i Huajiand

graph”

frefen werp 3 threm nicy T .
und entfprecdhende “Besabling ber itbergeit gewdbrt wird.
Dem BVernehmen nach beabfihtigt Wilfon eingu=
greifen und von beiden Seitent Bugeftindniffe g ver-
Tangen.

Die %ad}ri;ﬁ&eu Tautenw jebt dabin, bafy bie Wilton

unfrenndlidh gefinnten Gewertidaften
beabfiditiqgen, in einen Gympathieftveit mit ben
GilenSohnaybeitern eingutreten, falld hre Fordering nady
Yom AdGtftundentaq nidyt bewilligh mwitrde.
Sriclige Grplofion elier Pulverfabril.
Rie qus auverlaffiger Durelle verlottet, ijt am 1L Sa=
% n Singddal bei New Jerfey cine Pulver-
ifit mit Granatenund Gprengiteffen,
bie fhr die ruffifde Repieritng gelicfert werben follten,
in bie Qi geflogen, Der Schaden Detvigt fdhibungs-
weife 17 M il nen Dolflars,  Am Abend des fol-
qenden Taned fand in der Pulberfabrif bes amerttanifden
Bulve “ Dupont i Hadtel bei Tew Jerfey eine
aweite Grplofion ftatt, bei ber die gefamten Dupontihen
Werfe mit allein 420000 Bfund Pulver bet
nihtet uny biele Wrheiteriwohnungen perjtdrt wurbern.
Die ShHuly ol auf die Unvorfichtigeit und Nnaufmert-
fomfeit ber Urbeiter suriidsufithren fein, bie fich wegen
Ser hohen Rbhne nadh der Arbeit in biefen Sabrifen ge-
dringt hatien.
Der Bruch mit China vollendete Tatiade,
Ghina raubt dentides Gigentnm,

Betit Porvifien” erfibrt aus Walhington, bk in
Gafens von Gdanghal von bentidhen unbd Biterreidi-
fthen Sddiffen befdhlagnalhmt toorden feien: Ffinf Schiffe
pom Biterreichifdhen Lloyb, stoei vom Norddeutiden Llond
und aivei pon der Hamburg-Umerita-Linie.

Das Marineamt in Waihinglon erhielt die Mitteilung,
5ah Ghina die in Sdanghei Tegenben pentfdern
SHondbeldihiffe mit Beldlag belegt batte. Die
Befabungen jeien unier Bewadung o Land  aebradt
morben.  Jeuter crfahrt, dak bie Babl der Sidhitfe. bret=
sehn betrliat mit einem Gebalt vom. indgefamt 85 000 To.

Sady Trangdiifden und-_itelieniiden Melbungen it
Ghina eifrig dabes, pentihed Gigentum fnter
Gtaatdaniiidtan fellen

Die Nepohition in Ruilaud,

-®ie Abdanting bes Jaren nody nidjt vollendete Tatjade.

it englijen Wnterhoufe erfliivie Bonae Law am
@nbe der Sigung in Beantwortung einer Anfrage, von Der
Britifden Botidaft in P fei ein Tell ein:
gelaufen, das fetitelle, dafs die friifere Melbung von ber
Abpanfung des JFaren und der Crnénnung Des
Geohfiititen Midael jum Jegenten nidt genan ju
fein fdeine. Die Ubdanfung des Jaren und die Gr:
ening des Regenten fei nod nidt in Wietjams




feit gejelt tworden, obwohl bdas Egetfutin:
RKRomitee cinen dahin gehenden Bejhlup gefaft
Babe. Fermer teilte Bonar Vaw mit, er habe ein weiteres
TFelegramm erhalien, wonad) der Uufenthalisort
bes Jaren unbefannt fei

iiber den Jarew liegern mody folgende Peldungen vor:
Bon einwandiveier diplomatijder Quelle aus Petersburg
verlantet, baf fih ber 3at nidht an der Front befinbe,
fonbern in  Petersburg und daf et von denw Revo-
Iuttondren im Tawtrijhen Palaft gejangen
gehalten werdbe. Gr foll nady anderen Nadyidten in
Batsfoje Sielo erwartet werden, wohin mehrere Re-
gimenter UWntillerie morfdieren. Man erwattet mit Un-
geduld oie Antmwort des Saren an die Retdhs-
duma Soweit bis feht befannt ift, ift nod feine Nady
ridht aus Javsfoje Clelo eingegangen.

Reuter neldet aus Petersburg: Groffiieit RNitolat
Nitolajewitfd drobete an HRodgianto, daf er im
Ginverfiiindnis  mit dem Chef des Gtabes bem Faren
gebeten Babe, unter den jepigen jifwietigen Umftinden
bert cingly mogliden Entidluf su faffen und abzus
banten, damit Ruland gerettet und der Krieg u einem
slildliden Cnde gefilhrt werde.

r !luolai ﬂt aIs sﬁmm Heeves ou

nwértig gewifle hobe Perl
?;ﬂ:nemn auf ﬂmtt unter “;et nor emmk
Bafe ver mwe

Dbat:

bes Baren als t‘%&t in W tommm
inEL mit Kyrill erflir B et hd) atanfo

unbedbingt gur Elie:fﬁgu g fte!

Die Urjade der ﬂe\m[ntimr
Bonar Law erflirte: €s it eine Erleidterung, dah die
Bewegung in Rupland denw Frieden ntdt erftrebt,
Die Ungufricvenheit gegen die Regierung ift nidt dadurd
enttanden, daf fte den Krieg fortlest, fondern dak fie ihn
nid)t fortlekt tmlt jener Entjdlofleneit und RKraft, bie bas
erwarte

Sm Umitiinve fpredhen ftort dajilr, dak die Revolution
denvorldufigen Teiumphver Qriegsparted
fiber bas Halb und Holb ju einem Sonderfrieden neigende
Mintfterium bedeute, Der ,Bajler Angeiger” jagt
1. S Petersburg wenigitens habe junddit die Reids-
dume das Heft in Hinden, bie mit England 5uiummeu.
geBen und ven Rrieg fortiepen wolle wihrend die

rbeiterihoft im Grunde bdas Gegenteil, ben Frieden

wiinjde.

Die NAusbreitung der Revolution und die Anfnahme bei
" pen Fronttrupben.

Die Dumaabgeorduetert Bepelajelw  und Tastin  be-
gaben ficy auf Vefehl des Cretutiviomiteed nach Fron-
jtabt peffert @ar%nnn iti‘y; 3ur Be igung

manbdanterr Kronjtadid ernannf. D SSrantf. Bta.”

melbet aug @tmﬂw[ s, die @rabtbcrmaliu ngew
von Diostan, RKajen, Chorfow, Obefja evilirten ihren
Unjhlup an den ‘Beter%mger Wohlfahrisaudichul und

& T
fonjtituierten fidy ol8 Uusichitffe suv mneren Vefreimng &

Ruplands.

Qaut Depeidhen aud Habaranba bamern in Viostan

bic blutigen Rampfe fort. Der Dberbefehishaber beﬁ
Modtawer Militarbesizts Mrofowsdtii lehnte die
{nterordbnung unter die nene Regierung ab und weigert
fidh, die Gewalt aug dben Handen su geben.

Das erfte und vierte Donfojafenveaiment {dloffen i
ber Revolution an.

Rach vertranendwitrbigen JInformationen finben" am
groBten Teil ber rujitiden Fvout qroge memnimtwngn
jtath, Die Truppen, dbie die ruffifche %etteibigungaﬁn}e
befest Balten, bradhen in Hodrufe aud und feierten die
ruffifche Fevolution durcy Sdiiffe im bdie Lnft

Die geftern in Schivedent eingetroffenen Reifenden be-
ridhten, dap die in Finnland befindlichen ruffiiden
Treuppen fidy fidher der Revolution anjdliefen wiirben.
AB bie alte Regierung Truppen cugd Finnland uacb_ Be=
ter@burg habe fiberfithren wollen, batten fie fih geweigert,
dem Befehl nachzufommen. Ju Helfingiors fei dev Be-
Tagerungdsuitand exflvt worben, ©3 werbe bejtitigh, dab
Protopopows ermordet worden fei.

RNady Nachridyten aud Wleabory ;évf[ die Eifenbahu-
britde bei Tertodi gefprengt und ber Bahnverkehy sivifchen
Finnland und uﬁlanb unierbrodien fein. Die Gifen-
bahnvermaltung in ZTornea erbielt aus Petergburg Be-
febl, teine fiix *Reter8burg beftimmten Waren angunehmen.
Meritdtwetfe berlautet tn Haparvanda, da Golipin Selbit-
word Begangen Dabe,

Gben {rifft aus Haparandba die PMelbung ein, dort an=
gefommene Relfende aus Petersburg wollten wiffen, dak
der englifde Botidufter in Peterdburg,
Budanan, exnwrdet wmben fei.

Das i{ in
piimes bringt uﬁer Die fol enbm (Ereugm\le e
]tebenbvt Mitteilungen: -

Mitternadyt vomr Dontag cuf Dienstag: So gut wie
alle Garbeforps und RNefervebataillone Haben Ry
bez repolutiondten Bewegung ange:-

% Mosbau hat fid) auf die Seite der Duma ge=

e S!Sulwgfcn Tind threr Bojten enthoben. Der

atrai;mbu[ynmrﬁe t rubt. ihe Sthiifje wurden gewedyielt.

Gremezpl ¢ forti nf‘ll und jein Portier wurden nieders

%efd;o  Fe .. Der Anfenthalt des Jaren jowie der Faifer-
then Familie ijt unbelannt.

Dienst C{? 5 HI)r nodmittags: Die Admiralitit
b une 3 Uhr 3w den Revolutiondten ubetgv

angen. Der Prifeft und feime Beamten Haben ihre

Iten oetInE[mn Der SISm‘L;ft wurde gememid)uft id
mit dem Prijiventen bes Reidysrates Gtiitmet und dbem
Erbifdhof Pitirin im Dumogebdude verhaftet
Lrotopopow hilt i“d) vetborgen.

Dienstag abend: Die gan; Garnifon von
Petersburg ift gu ber vorlautigen Regierung fiber-

i

gegangen Die Gtadt it in Diftritte eimgeteilt, bie
unter Befehl von Dmaiercn jtehen.

Dienstag Mitternadht: Im Winterpalait jpielen
fi) Gpenen ab, bdie ebet Befdyretbung fpotten. affern
und %mwitunggitur& Der Inuppen Immen in ben Stragen.
Unzihlige Not: und Geldiige
Jemnen_dorthin iummmge{»mcbt 3w fein, unbd tnmitten
diejes Chaos nwct?ue&t 5 Die vorliufige Regierung, Otd-
g i id;ugﬁm Offigiere tragen rote Binder am Avm,

Die Brinde jind teilwetfe geld] Polt, Telegraphen unb
‘Telephonverfehr unterliegen der Komtrolle der vorldufigen

Regietung.
,Tines” vom 15. Mirg. Die Wobnung des Grafen
(yubcndis wurde g e finbe tt, die greife Gemabhlin
¢s Grafen wurdbe bewuptlos aus et Brennenden Haue
getragen. Die Todber wurde von dem betrunfenen Pobel

mifhanbelt.
unm feii er€livten jidy veridiedene Garderegimenter
i bas oIt Cinige oimm wurden getdtet. Wnbere
egimenter fdloffer fidy den Garderegimentern an. Das
Wrtilleriefomman wuxtbe in §Beﬁ§ genommer: und der

Kommandant getddet. adtigte man fid ber
Peter: aulssﬁeitun xm) bw efangenen befreit
wurden. Diefe Feftung it %a uptquartier der .venos

ﬁutmmanm Rey wtu‘rg, .'D;e Revol uﬂonate eﬂﬁlrrmten das
vethafte Krejip-Gefangnis und befreiten alle poli-
tijdens Gefangencn, aud) die Injaffen bes Zywuengefan

m]es mrhew Mw? Dann. vernidpeten

Gehel , wo alle d;iine mH
Gd)ri’iﬂmcwn, bvz vd) auff politiide wer und
Bereine 1 nerbtanntmurbem HAm nbet—

iturtené 1 der Land- und Seemadit fiir das
LBolf. Cs famn Truppen aus Kronftadt an, dle fid
aletdialls ben Revolutiondren anjdloffem.

Sdyredlidie Auftritte
fanden am Montag in der Nabe der Nifhni Dlafitation
und den angremgenden Diftriften ftatt. Hier Datte bie
Polizei Mafdinengewehreaufden Dadern
ber ©anfer aufgeftellt und richtete von dort aus e.in
mbrderifded Jeuer auf die Menge, Die Ge-
famtzahl der Toten und Verwunbeten fann nodh
nidht angegeben werden. Wbendd wurdbe ber ganze Neiwsty-
Rrofpeft durdh Truppen abgeiperrt, die ftrengen Befehl
exhielten, niemanden durdzulafien. Die Strakenm waren
burdy Scheinwerfer taghell beleuchiet.

Den_,Timed" wirh aug Petersburg beridhtet: Die
Greigniffe vom Freitag haben fich um Gopnntag in aus-
gedehnterem Mage wiederholt. Ju Dupenden wurden
oie Menidhen an verfdiedenen Cteﬂen be3 Netwfiy-Pro=
ipetts getotet nbct beriunde

b Nadyridten qua ‘lv.te‘

gen in ungeahnter
Lo der Crilarung der pro rifdyert Re-

, daB die Ordbnung wiederhergeftellt fei, betweijt die

[m\;; et die U=

Weife

QICTHH
Zatfa o Der (?rnwrbmm Der ilhmifer bafy ‘.an%hurg

itd; ;n Der ﬁanb B efé f

Tungnahme Dlslm nodh mdt gefla Die Demos=
tratifierung ber "§rnut ﬁt m\uelt bnmcf&mlten
bafy die %EUD[HQIDH?}BLWP(THHQ hier gropen
Anflang finden wirh,

Der 3ar gefangen?

Frantfurt a. M., 17. Mar. Yus Bern meldet man
ber Frantfurter Jeitumg: I Bern find an amilider Stelle
gn@xruﬁlge Nadridten emgetmf;en, wonad) ter Jar von

et Revolutiondren auf der Fahrt von Pelersburg nad)
NMostar cufgehalten und gefangen gefeht wurde. Cr wurde
alsdany jur Abbanfung geswungen.

Die nene Regierungsiorm,

Haeg, 17. Miry. Aus Petersburg wird Hber Lonbon
emelbet: Man ermartet tn wenigen Tagem dle Prof-
amaotioneiner Monardhiemitverfajfungs:
maktgituszegzeu;tenme ten des Monagtr-

Der Sieg bes BVolfes feb vollfommen. Das be-

bcute Die erergifde Forifiihrung des
Rrieges.
Die Regievung anerfanit.
Genj, 17. Marz.

Nady _Bier vorliegenbden 3?[:’8%;‘1
Bondelt es Jidy bet ber Anérfennung der provijorifdhen

gierung Ruplands durdy Franfreid) und Cngland mir um
die ungejtdrte Fortfilhrung ber Gejdiifte. Die formelle
Anerfennung folle erft folgen, wenw iber bie %emnung,s‘
form Rublands enbgiiltt tidieven fein wird. In dip-
Tomatijden Pavifer @re:?m glaubt man, dak die monar-
dijthe Negierungsform nidht verlaffen b DoR ber Hinf-
fige Jax anf bie Verfaffung vor den BVertretern der Duma,
bes Gtantsrates und ber mitwos vereidigt werden foll.

Der Subel in England.
Rotterdbam, 17. Moz Nieuwe Rotferbamjde Coue
rand nwelvet aus wnbon Die englijde Preffe auiert fidy
weiter hoderfrent iiber das Crgebnis der SFenquﬂon
i Rubland, das allgemein als ein jdwerer St ¥u
Deutihland bezeidnet wird. RKein eingiges %Entt geigt
Sympathien mit det ruffijdhen Reaftion. Die ergfonfer=
vative ‘mntmn% Poit fagt in mnem Wrtifel mit der ber=
Jeheift , Rupland eine ,FRatton“l“: Es 1It eine Tragodie,
daf Nitolaus, wie patriottich und get Lenl}cqt er audy
wat, webder die geiftige nod ittlide
Kraft hatte, feine wivklider von ben ueﬁgmﬂen fFeinben
i wnterjiheiden und Jid) an die Spie des Volfes au ftellern.
Daily Chronicle mgf nter der idrift ,Qang lebe
Ruflond®, daf nod nidt alle SHwierigfeiten
ibermunden feien. Cine gute BVermaltung lafje iidg
it in einigen Stunden weder mit dem Sdmwert nod) mi
Gelegen einvidhten, aber man miiffe glauben, bak das
einernn der begabiefter Guropas geImgew metbe
Mandefter Guardian fagt, dak die Revolution in Ruf-
Iond die peutide Demofratie, den beut dern Defpotismus
und NMilitarismus in der europdijhen Welt ijoliere, nidyt
nur wihrend diefes Krieges, jondern aud) nadher, es fet
denm, dak Deutihland einen newen Weg emFrI;Icuqt Das
Deutjdhland der [unfer jtehe jeft vor ber ﬁangcn ﬁmqe,

®
=

wie o5 fidy aufredt erhalten Bnme. (ﬁlmdmm% miilje das
deutjdie Lot fidh fragen, warum es Blut und Gu bie
Reattion und gegen die i‘ym it opfere. Die ERennIuhon
i Rufland fet ber grofte Shlog, welder der Kriegsmoral
Sbweut jhlands verfest wurde. Audy die Daily News iaggn
eutidland mody Ts  einent fo pern

Gilag enmpfangen Hobe wie diefe. Damit werde Deutidy:
lanb endlidy ble Hoffrung genomnten, die Trewe Huf-
lands ber Entente gegeniiber au fdhwiden Das
ru:t ildje %nrf Dabe an %e i ﬁmntan fiir im Lebew Tampien

jert.  Jegt, wo t innere Feinbd befeitigt ift,
fnnme bas Lnnh Tich gbna, ber Aufgabe der Befeitigung des
duperen Feindes e,

Potitifche Ueberlicht,

Titrlel, Wie auzd Ronjtantinopel gemeldet iwird Hat
ber tirfijhe Senat bag mit der Bagdad-Bahnaefedidait
abgefdhlofiene Ubfommien iiber dew Ban ber Taur
und Umanud-Strede der Bagdadbabn gen
mi

gtahm PBei der Forifebung der Debatten dtber bie
“;ufeuwﬂatwnm wegen ber wirtidaftliden Frogen ¢
bev Aderbauminijter Rainert: ,
58 Cémqunq mit Getreibe ijt gemdh der Qondone
madung gefidert, Die Anufopferung der Handeldmar
bie bom der Qriegdmarine gefdyitht und begleitet .mrb
wird bdie Hinderniffe bder llnraﬁeefmou
fiberiwinden (?) Unfere bejte %enetbﬂgun liegt in ber
Befdrantung dbesd Berbrauds. ‘é}e Qriegs
minijter Morrone faate: Jn biel{er entideidens
ben ©tunbe, da die tapferen Solbaten berufen feien,
bie duperfte Q[nitrengumq ur @rreﬁyung beg Enbiieged
3u maden, e maon ibm nidt den BVorwusf md}en. &
er - Bie fur ben UWderbau notigen Lente nidt
hergebe, beun jedber Pangel an BVorausdfidt Funte
nerbuugm&}bu]l fein, uid man biicfe an die Gragen
bed mlrtfrfyaztlxd}en Qebend nidt beufem
wenn die militarijden Anftrenaungen nidt vom @mg ges
h’ont werben folliterr. Soweit man voraudfeben Eonie,
fei ber Feind dabet, einen neuen perymeifel-
tcn angr\ffuberiudy porzubereiten, und 3
ire ein Berbreden, Mannjdaften ban de
Front wegansiehen.

England, Sm Unterbous bradte Bonar Saw einen
Gtgnnaunu@frebxtnonﬁ illtonen Bfunbd
em Der Kredit nmfaft 18 Millionen Pund fiiv Welsen,

23 Millionen Fir ‘JInch ben on Ulliierte und Dominions
und 23 Mi II it Sdyiffabrt
1 BLtIﬂur bed geftrigen
vet RWitdtritt &
ibenten 5$n\ncuré ein
dem Adbmizal Lacaze
erium anvertraut, —
erichterflatter bes frmngb-
mnvrmmd\um? en Staatshaushali- \’eg
riegdausdgaben bn% sweite BViertelahr
1917 Du‘ be8 porangegangenen Bierteljahres um nabesu
weunl)uubkrk illionen Jrani iberfteigen.
Enbe ni werden Jranfreichs Kriegdaudgaben bie feha-
u.unc‘\mmrc IMilliarde ,nanf tweit fiber{dritten haben

@"%euﬂdﬂand'

deutide Reidstangler v, Bethmonn Galweg
wm 8 Ubr fr

TT0ts

dag Rriegdmin
ellte Peret, de

= — Téx
it gejtern

nten | T i 1 eI
udy abzuitatten, ¢ Unfunft desd Reidhsfanglers er-
hgte anf dem %mbmcﬂba[)nbof Bum Empfange bed

eldyﬁfnnahrg Hatte fich der iﬂl]ﬂ[ld}*bﬂuﬁdje Botidajter
Botho b, Wedel eingefunden. IMNit dem gleichen
Buge fam audy ber oiterre‘&)titmungarxf{‘che Bot{dafter in
Berlin Pring Hohenlohe-6 ingdfirrft on
Als der Reichstanzler mit dem Botidajter Grafen Wedel
vor dem Babhnhofsgebiude erfdhien, wurden Hodrufe Tauf,
’JIlwz.mf)nun,wn an Genevale, Der , Staafdangeiger”
me[bct Dem General der Jnfanterie von der Wrmee
Strant ift bag Grohireus deg Roten ‘.‘Ii:lmnrbema mit=
(\uI)eu[auu uny Schwertern, dem Gemeral 3 D, Fubhn
bie Qoniglidhe Rrone jum Roten Udlerorden erfier Kleffe
wit Gidyenlaub verliehewt worden.
— Der Wirtidaftdplan fiir 1917. Die Refjortmini
bex @maemaaten verfammeln fich heute im Reidhdamt
Swatern, um Yen. Wirtidhaftaplan fiiv 1917 su bevaten.
JBie bereits bevichiet, handelt o3 ucb in mter Qinte win
bie Fragen der Hinauffcbungder I cud}qwm
SHevableBung Her Fleifdpreiy Qinauni-
febungbder Gefreidbepreife und behgm&)em

— Der Bund deutfher Werkvereine vidtete anlahlih
ber Ranglerrede im Abgeorduetenhanfe an den Reid3-
tansler folgenbes Telearomm: ,Mit groger Hreude
baben wir bie fraftbollen sl[n%]uf)umgeu verfolgt, be Ew
Grsellens in der geftrigen Sibung hes legeo'bnetenbauha
itber bie Grhaltung des jozialen Friecdend nach dem Sriege
gcmachl haben. Dak fid) die Juteveffen der Urbeiter-
jhaft mit denew bder Unternehmer in bem Biele einer
ftarfen Cntwidelung der deut{den Juduitrie zufammen-
gmben miiffen, ijt bad dgmﬁxd}c Programnt bed Buudes
enrtfcher erfoereine, Wit begriten dedhalb mit Bejon-
berer Freude den ﬂBunfd) (Em Exzelleny, bap und ber
Qrieg endgiiltia bon dem Jrriwabne eined awifden bem
QIntereflen ber Wrbevterfrﬁun und denten ber Arbeligeber
beftehenben Gegenfabes furiert haben mige. Wir hollen
mit Cw. Crgellens, ba e3 geltngen werde, dag BVaterland
por” allen Criditterungen fiir jept und bdie Judunft su
belahren, -

— Das Deeitlofienwahlredit als Trojt der Lleblmedy-
fteunde. Die Reidstagserjoswahl in Potsdam-Spandau-
Diﬂmnef[nnb Bat ‘am Mittwody ben Freunden vos Dr.
Karl Liebinedit eine grope Enthiujdung bereitet: the Kan-
bibat Dehring it mtf 4269 gegen 16694 Gtimmen dem
Wnhinger der Sd)ememann—(ﬁtuppc Stahl unmre?cn*“
mit rund 5000 von ben 21500 Stimmer, bie Lieb
1912 im erften marglgang erhalten fat. Die Erfahmwabl
?nt Dewiefer, dap die ini,mlbemotrahirbe Arbeisgemetn-

Jt Jelbft in diefert Wablfretle, der bei den Haw; Ter

Liebtnecht den Rabitaliten et Ravifalen auj dem b
qnhof:ew Batte, nut iiber eine ‘.!Rmbe\f&etf ber fogialdens
tratijtben Gtimmen vet s [ipt fidy nutmriry it
fi mrm, wieniele QBaNet bcr redytsitefenben und ber
crafen Parteien fiir ben Pehrheitsanhanger Stahl ge-
ftimmt haben; aber die Eingelergebniffe aus Spanbau und
anberen Drfcn in benen 1912 die Gtimumen {ibeigen
MWéhler l)mtrt denien. der Sozialbemofratic nabegw ver-
jdoanden, seigen, dak er aud) ofne jene Unterjtiit ung}
wihlt worben mware. Wber der fozialdemofratif 1=
Fertsgmmi»d aft Bleibt eine Hoffnung: die bevosftehende
wahl in Berlin X1 Hier wihlt man unter
bem ’Dlerf[auenmab&edﬁ b de Wahl-
miantet, die 1913 Qiebfnedt ge wieder it

‘ynrofg»ebelfm

waEhlt hab
ﬂlumxﬁung ihres Wmtes berufen, foweit ﬁ(‘ nidyt verfiorbem

in &Bwn eingetroffen, um

ity

A




headon Aol P

Und dap fir die lkr]mrbemn und

ober vergogen jind. U i
Bergogenen viele Radifale gq%abft ,J_nb fanw nicht Wun-

der mehmen: bei der Offentlt
nun etnmal der Terror der Eriremen.
tagswahl

1 Ctimmabgabe hHerrjdt
So bat das Reids-
bm jedent Wihler bie freie Ausiibung
feiner i(h % 1bt, dem gemiRigten Sozialbemo-
fraten u dem Lw Ene “rh:v Gige. verbolfen, mubr«.r.h im
Abgeordnetenbaufe feine Jlmbmig« dem radifalen Kredif-
vermweigerer Mebring sufallen diirfte als eigenjte Frudy
des reaitmmnten aller Wablredhte: Wer fann b
mehr fofy jein — bdie mumb\ Mehrings oder die Fre
bes Dreitlafienwabhlredyts?
— Denutidye ‘}muen und Sinder aug Ojtajrita, Am
Lidy wirh aug gemelbet: N 1 Demt
«xuy%d)u{; filr bie fdhen in Brit frifa fiirsl
Jugegangenen (Bt bes peutihen Hilfdvereins und all-
gemteinen Unterftiibunggvereing in Sobannesbirg ift der
leptgenannte burch den amerifanifchen Genervalfonjub begiv.
bie %uruge Regierung von bder bevoritehenden Untunft
uon etwa 160 Frauenund Qindernausd Deuntfd-
Ditefritae verftinbiot worben, deven llwerbm\gun
in_Pretoria n:queu foll, bi SHeimfenbung mdplich
etideint.  Aud der Whitteilung qebt ni idht bervor, aus
welden Begivten  de Sdubgebicted  diefe %ex'uuen
fommen. Hiir die Verjovaung der Flichtlinge mit dem
Notwendigitens find den bier vorliegenden Nadridien
i ufolge on bew genannten Verveinem IMittel bereitd
quﬂq gemadyt worben,

Berichtaverbandlungen.

1.’)’

beten beje werden fonne, Die Leidytglaubige sablie
fiir 18 Gsebete 3,60 L.

Drei Dionate (Bqangmﬁ jiir eiten Qleingeld:
hamjter. Das Gericht in St. Ingbert in der Pialz ver-
urteilte einen Frifeurgehilfen, der K leingeld ge
hamijtert Hatte und die Gumme von 1240 Mart in
Stinfmarfjtiiden, Dreimarffiiden, Jweimarftiiden, Cin-
mEtiiden, 50-Pennigitiiden fowie in einigen Golbdjtiiden
gelammelt botte, 51 3 Monaten Gefangnis,

Cin Kommerjiencat als Weinfiliger. Die Straf
inQuandau in der Pfaly verurteilte in einem
erregender “Rcmnrmei] Den ur[ge;ebenm Kom:

u 3w 900 Nart Geldjtiraje oder
60 Gefingnis, weil et |tart ,udorbn[txgur iber
ftredten Wein in Vertehr gebradyt haite.

L Unerfaubter Berfehr mit Shugégetangeucu hwd)n
die 21 Jabre alte ledige. Margarethbe Hagemeier und
perheivatete. Martha Thiele.qus Crfurt vor dag bortige
Sdoffengericht, Su ciner Diajdinenfabrit DHattem iic
iwiederholt daburch Yrgernis Dherborgerufew, dap fie mit
bori befdhattigten frangdiiiden ﬁrxeg@gefcugenm fchater=
tem.  Das Gericht nahm von Gelditvafen Abftand nud
verurteilic jebe der ngeflagten, in Unbetradyt ihres
einer Deutiden nidht gesiemendenws Handlungdweife su
fedrs Woden Befangnis,

Berntijdtes.

* Giue frangiiijde Fabrit burdy Explofton ;,critnrt
30”1 \;Bmmen’nmdhet aug &t Gtienne: Die Fobrit
lfomoto fitr %u!mmaﬂ)zrmﬁuna wittbe durdh cine Er-
Bier Verfonen wurben fdhiver verlest.

fa
9

er Fivma  Rauew, Iﬁzlf)elr
wrfenbach fmﬁc 3

g, Auf dbem Hofples
mburg vergniigie

§ auf jeimen Syrov

Bumann ab.  Der in
¢ Sorf dbrang bem Snaben im des
nialls verloren ijt.

eitem b Mﬁ Tas
S&vne]pmlbun){n cau meldet aus B[ﬂﬁm%m {13
Bord des Hollandifden Kriegs] z an

explofion ereig e *Ber ot g{o
u.nb fiinj Ceicht “sotiotivet wirden.
Tgsfdiiff in Gee. befand, wurden bdic Ikm‘kmbeun
in um.m "’ur.pcboﬁunt ey ilmiim?n gebr
* Der Saushaltsplan Berlin, Jn
der Berliner oﬁnbtoemtbmtw

geftrigen  Situny
; iber den Huush

[amm[un fand die Generalausfprade
bet th fily 1817-18 jtatt, ber Bei einem Gtmg;u{élw
oo 160 0. §. mit 577 Millionen Gichliel iz
mwabien werber babet crwartet w. o.: )Ius‘ teuetn 2u
113 550 000 Mart, aus Grundeigentunt und iBemi)t‘lgmm,e i

1 ®rvaubens, 16. Marz. BVow bder I)te&lg Sirafe
fammer wurber bie Dbeiben Graudenger nz\'Iagmn plojion gerftdet.
Raeufmann Ermifdy wegen Wuderd mit Erbhien

und Nubdbeln zu 59500 ML

Jabre 300000 IMNE.
L Grfurt, 16. Mars,

Liebentwerda su 1 Yohr 6 Mon

weil fie einer ngm@irau vorgetduidt,
idhwere Qrantheit zu eriwlivien, de aber burdy (Siefun b

unb Lanfmann ircm;
Shmidt wegen dedjelben SI*ernﬂ)en@ ait 11 600 IME. Gelb-
itrafe perurteilt, @rnu[d; Batte sugegeben, in einem halben
Reingewinn gebabt su Haben.

Die Straffommer verurieilte
die perehelidte admny[wtmn Yugufte Cfembud) ausg

Tiegen.

aten Budt
{w habe

ausd,
cine

nabu,
enttan,

einem etwa 16 Jabre af

ipdhrend fein
Nady feiner 3

* @in riuberifder fiberfall auf eine Kafitererin wiurde
im Warenhaufe onnbor{ am_Bliderplap zu Berlin vou
ten Buriden unternommen, Die-

fclbe madte gerate Saffe uud hatte etwo 5000 IMart vor

JIn_ biefers Angenblid exhielt fi

L}urn{)eu cinen furdtbaren Sdlag in3 Gefidt,
aber oy laut um @Hilfe vufen, worvauf ein nody in der
Nibe betindlider Solbat berbeitam unb den Rauber gd =

Helferahelfer,

fein dlterer Bru
eftnalme wurde er o8 der Qeb

Kammerver Dr. Boek
Betriebe fajt Durchoeg
Dem aller
e pon demt
founte

5890 000 Doxf und aus jHaddi

roings/eine erl
demw Gtenern — nm

v Werten 4 490 000 Niart
verhehlte maf)r bak bie ftiddi
efnen T“mhemtmg Haben wilrd
Blihe Mebhreinnahme aus
84 Miflionen — qemnulvm

Berantwortlider

Diud und Berlog v

Febalteur Frang )"’uﬁw

in Merkeburg.

on Th RiBner in Werichurg

Rirdylige Radjridyten.
Dom. Sonntag bden 18, Miiry
10 Ubr predigt Guperintendent
Bithorn. — 11 Ubr: Kinder:
gottesbientt filit ans.
Hontag den 10, Diirs Bibelftunbde
}axmbet Derberge aur Heimat

&

Belamntmadung.
8 ift vorgefommen, dok_ e
{d]ﬁftsleute bie thnen von unfeter
ebeusmitfe[nerteiIunanteIIe =
getet tt;l S%tm!‘( E%o? ftuof ?e
Do un8 qusbr; n
Bett venfauit baben, -

ber vom uns ver.
dffent[wbten %exfauffaeltm anfs
mertfam unbd bemerfen, daf wir
bei fiberldhreitungen unnadficht-
vorgeben werben. Die be-
treffenben @eid;ditg'eute Baben
damit au_rednen, dak fe Waren
boft der Stadt nicbt wieber zuge-
tetit erbalten,

Unfere Bitrgeridiaft erfudhen
wir, urs von folden Ubertre-
tung’en jofort Witteilung su

et

metiebum, ben 1 '7! My 1917,

ir maden Ewrhuvda bie Ee

Bom Dontag den

ou8aegeben und swar erbu[tm
) bie_Qubaber der Qebenemittel

lulne Peringe sum Preije von
BerFaufsftelen fird:
1. Sabl,

(eunlsi

5. Sit!

teuer, Reumartt,

%evbltna, Dﬁe:e B
. Glo ge. Breite &
. 8.

:ocuqamp@yh

Selmar, ¢

Dhe B

Miﬂnunu bon Hluminium,

Die  durd) Belarntmadiung
vom 1L.Marg 1917 befdblognahmten
fertigen, gebrauchten und unge-
brauditen @egmftﬁnbe aug QIIu
minium Jind in der Beit vo
26, Miirs bise 8. April 1917 auf hem
votgefdyriebenen  Worbrud 3u
melden, - Die Vordrude werden
im Rathaus, 2 Treppen, Bimmer
N 28, abaegeben,
¢ Meldbungen miiffan bis

vamms aum 8. Upril 1817 an
Derrn Kintalichen Landrai
eltefettietu Die Nblieferun:
iann bis babin aud an uns

oigen,

Wlufeﬁum. ben 15, Mirs 1917,

Pec Manikivat.

fobanit big
Illuteﬂeus Gongtabeud den 24,

Der B

Gsliinder:Pering sum PBreife von 75 Bi
) bie Snbaber der Bebengmittelfarten ﬂol ’10000 ie % Binndj4

3, 1 {: :

4, Rnttexiﬁh‘b. (ﬁnttban‘

ther Nadf., Markt;
b) fiie tieine gn,-iugz.

Sonfumoeretv, Nexmarkt,

Sebensmittelbesteilunpsitelle
= getrennt nad grauen und gelben Kartenabidnitter — abuliefern.
Merfebutrg, den 17, Warz 1017,

Yusgabe bon Heringen.

19. Miirz 1817 ab

werden in den nadftebend avfgefitbrten m:fd:ﬁ tenr gegen Bors
Tegung ber Eebmﬁmittelfutte {ir jeden Hanshal ! i

tinge

Ifarten 1—!700 ie eigten grofen
enpig

G0 Pfennig {fir das % Pfund.

8) file Stlﬁnhwomnuz

titrabe,

Sdumany, Unteraltensurg,
Sdimidt, Unteraltenburg,
Jﬁngér, Lindenftrah
. Sundt., Friedridiftrafe,
b, WeiBenfelfer Strabe,

2,

reite Strape,
rofe,

uf, @ottﬁm:bﬂtrvﬁe.

B gftrage.

fgftellen Haben ben ABJEnitt 14 der Leﬁénﬁndttel

tarte eicenbiinbig absutrensien und jur Kontrolle auf dber Fidieite

Deflelbers bie Nummer der Vebensmittelitammearte gt vermerfen.
Die_abgenommenen Abjdnitte Aind von den Berfauisellen

Miirs 1917 an die Cﬁibtlme
am FRenmarltstor Ne, 1

agilirat.

ﬂﬂtﬁll‘ll!@lldﬁ Eﬂrxe

su_verfanfen

mitﬂ@t % Jabr

Nanlachen Basin 5 suu‘aéﬂ Pﬁ
a1t verfaufen

Miilgerits. 14, 1 Ir.

Gine Fubre dHnger fann
abgefafren werben

Bir baben von Sonntag den
18, b, M8, eine groge Answabl
befter fdwere umd mittelftarte
jitngere . dltere, aus voller r-
beit fommenbe

Acker- und
Arheltsplrde

untet belannt coulanten Bedin-
gunam sum Besfauf ftehen,
& Lutsche, $alle 8,

Iopierulm 8. Fernipr. 5543, [b. BL.

Gelbftunterridtebriete, Mteth.
Ruftin, .DE errealidtle”. — Wntif,
mabnq‘.I dbtifch, Bilder, Kupfer-
fticye, Aquarelle preismwert u ver.

Miigerite, 14, 1 .
Outerh. eif. Stubenofen

it billig au net!ouien
Pilterite. 22, 1 v,

Ein Kinderwagen
lﬂﬂ EIII mnﬂeme: Weiles Rleid
ok uutet»'lllunbum B0, pt.

2 Waschstdnder mif Geschirr,

Gﬂslnlne U. einf, Sporfwacen
au verfaufen. Mo fagt die Crp.

5“’]"""[“ Onm]mhtltnrd

Anftandiges Ehepaar ne
Rinber fndt sum 1 Es l‘i' s

faufen %Beifen
Burgerirans o1 Tt

2 Liinferidiveine

find au verfaufen Benenien 18,

8. &, Naum:

Stube, Kammer,Kiiche
mit Gas.
Dfferten mit Breis unter M N 90

GIUBEI heller Raum,

Hmgrof, ol Wertitatt, mxebet
[n ¢, Bilro o, g1 vermieten.
dberes in ber Eroed. d. Bl

ﬁlﬂﬂﬂlﬂl gelr. Geldsdrank

aut_aufen geju ®e
Rarl Bnnhclw@ntthuffbtftﬁ 2.

im ‘Breife von 156 ML, an eing,
SQeute fo'ort st vermieten und
1. April su begieben MWeinverg 18,
Stube an eingelne Werjon 1
April u Besieben HReumnrit ’llL

Ginfacy mabl, 3immrr

mit voller Penfion fitr 1, 4,
Angebate mit ‘Btm’anaabe
;ztntet str- R84 an die Gefdafis
elle b,

Hmiﬂ{ che Rebrer. Angel

Wohnung u. Penslon

filr Sdiler, me[cbe hie Dictgen
ISchulen
follen, weift nady

ﬂemllmid Gymn.=Lehrer a, D.,
nter- ‘ll[tmbntq 41,

Wohnuns in Halle,
Nahe des Bahnhofes,

Magdeburger Strage 34,
Bimmer, Kammer, Riide, Bad
up Bubelibr, Preis 6(0 DI, sum
1. April oder luuter 3t oetmietev
gu erfmuen . Btod wer

QBB' unter
833 an die Eroed. d.

Sung Stneieraepitie|-

weldjer Suft bat fid bte tunm:-
{dhueidere: angueignen, wird gef.
Frz. Hildeb: rlndt.
KL Ritterttr,

l Siid)let[el;tlinn

Sefudt sum 1. April ein
jiingeres Madchen.

Bu_erfragen MWeiftenielfer te. 71

Ordentlichies Madchen

vont 16 Bi3 18 Jabren filr alle
Arbeit gum 1. April gefudi.
Stebeck, Gaftwirt,

Sunucs !l]luhd]eu,

Liznen miu fnfurt ober fuiitn
gefudt. R. Rockendeor?,
B‘umenaefdxﬁfﬁ

gefucht.
Rieine mnm Fmﬁe (7

Mmm,

bie Dftern die Schule serlefien,
finbent Bejchaft! gufag Bet iy

. Gorling,

unter Qllhmbum B4
Fitr mein Folonialwaren- unt
Bigarren ©vesialmiwdit fudbe idh
einen Sehriing aeasn monatliche
LBerpilttung. Panl Miiller;
Cntenplen 7.
Zum 1. April jude 1D ein
junges Midcher als

Lernende.

Panl Ehlert,
Glus-, Porzellon-, Splelwaren,!

Grter-Lehriing

Ditern  unter gilnftigen B
gungen gefucht.
Giistnerei Sﬂndenhnri

l Stulandtite §20.

Sudye einen Iraftigen Junger,
bet Ditern bie Geule verlakt, als

Nousdiener,

Paul Ehlert.
Suverldffiges

.| Geschiretilhrer

ofort gejudht
_ Biirgerlidies Brauhaus,

G‘uugnl ben_: fudyt
froandl. mabl Zimmer od. bessere
Shlafstolle. SF-jinter X & 20

an_bdie Erped. b m

Jiir ein ﬂjt&hcbeu.
Dftern d. . die Schule net[dﬁt
witb Gtelling al8 Jeusmiiddien
tn_anftdndigem Haufe gefuds.

Nieres Br. Ritterfte. 27,

3—4 Jimmer-Bobnung
vont Beamten sum 1, 4 od. fpite
su mieten

udt.
naeﬁoge unter H M 99 ar

an die Grped. b. BL erbeten.

die Grped. d. BL

Bum 1. 4. wird ein anftdndiges

@uusmﬁhd)en

guten Bengnifien gefudht.
Iﬁmu Seminardirettor Golling,

Bum 1 mi

ordentl. ga&btﬁm

D1 gefudst.  Trommler, Biidermitr,,
Sdmale Etr, 27,

Frauen ur
Edjeunenarbeit

werden nod angenonmnter.

L. Weniuer, Obere Erefte §7. &
Fraten zum Mﬂ!ﬂlmﬂllmm

werden ¢efud
m:?zbmmb‘* 30,

Nniwacitng gelud!

Unter-Yltenburg 25, Hodpart

Gine Nufioartung
fiix SBnrxnmar geiuét
fifelte. 7, part.

S Wk Balnhnm

aable idi Demjeniper, der mir
nncbme!f?, wer tn der Radi vom
16, aum 16, b M. 2 Hdbre und
19 .babnu aus dem verfdinfienen
bﬁbnetffﬂﬂ geftoblen £af, fodaf
iy bie Tdter gerizbﬂi(b fmlanggw

tanm. L, Uolirath,
ﬂ)ﬁtuerl Bravhaus.

Uerioren

Donncrstag den 8, Mir, i
Si’,rdgcﬂd)ﬁrae yon der kﬁm&fzg
ﬂ‘imﬁ lluge: ggevgurg %%te[i}ﬁet
afe, Ober-Altenbur ;4
Tinder g. Pel. Hb ufmu 5
I'lllIl!lIIlllIlall von_Weient. at:

bis Gistiterg ver!, -~

Sriedricftrafie 29.

Gegen Belobnitng abigeben
Gighibers 25,




Leeneude Beclauferin

mit Anfangggehalt

ober Husaelernte

iofort odee 1, Hpril gefucht.
Lernende

flic feinen Damenputz

per 1, April gefudt,

Marfe Muller Nachl,

fictiie Ritterfiv. 11.
it ehelides, ordentliches

ienftmaddyen,

nidt unter 18 Jabrem, witd 7,
ﬂﬁii et xextbt . feuna Ar. 20,

., A

Manner, Franen und

zam sofortlgen Antritt gesucht.

Fahrgeld wird vergiitet,

Brunnenversand Lauchstedt.
. ¢ . O . '

gugedlomnagnie 361

Sonntag von 220 nacfhmittags .
Fittwed) von 8 Hhr abendbs ab
Wehriuvnen in bey Ssynia

Wilhelinirahe.

Bas Remmands,

. mrsem. Tarnuerel.

Sonutug beu 13,

70 Feler des
45 jAhrigen

" Dle Ausgabe Det Brotmacien fﬁz dte Jeit vom 27, Wiz 018
1, Mat etfolat in ber Wode vom — 24, Mdrs tn den Wor
mittagsfiunden aufbem Sandratsamt gsneamueb dube Jtmmer Ne. 2.}
agiftrate, @erren Bemeinbde — Gatsvorneber werden:
cs{wﬁt iii: e !( nlnng ber Brotmarfen meldaeinlgnnnbm ausst
;?6 1 empfaugenden BrotmarferDefte undi
ST notmaxfenblﬁttec au 20 @tii€ Sulagbrotmaiten) entbalten,
m
gi efdeinigungen mﬂﬁm mit Stempel und llntet\'chtift
et ﬁ shefibrbe verfeben fein
8 dlirfenr nidt me’at ‘Brot- und Jufehbrotmarken ange-
‘o.hent mezben. al8 fite die ortSani:fende vorjergungsveredhtiate
B 2pd e ebraud)t rerben; {tber bie Butedung ehiter gemifien
“%ﬂetne Eﬁ\: l%x:!auber ufw micd von Bier ans befttmmt.
& madie dte Plagiftrate pp. ausdriitlidh rmxuf uufmut
jan, ﬁz& dle 3160 der angeforderten BrotmarfenBefte
der Brotmartenlifte verseidneten nerfmgunusnervd:ﬂgten @m
*snbl ers @ibereinftimmen muB. Zur Berlsrgung von Kranfen und
Guglingen Pommen die3mal Bewnbere Brotmarfen gur Ausgabe
DXuS biejem Grunde ijt dble Babhl der Branfen und Séuatinge bet

ber Anforberung der Brotmarfen m:tangugelhen, bamit iﬁt b\eie biz

Sefondzren Brotmarfen emn?umen mwerden fonnen.
etieburg, bew 15. Tdr: 1917

Der Kinigliche Landrat.
Belanntmadyune.

(;gnﬁ”tf mxf bte mebrfah vorgefommenen Cefranfungen

an Bv%
Bifentlidn %thsmg 8
in dlefent Jabre nid)t ’un smmm at, fondern Bereits

¢ im Sabre 1916 geborenen Sinder und
wegen Srantheit odet Sonitigem nod
mr.bt sut Jmpfung nume M-en Rinber ober bt(lm’zgeu bei bene
die \)mvhmg bie Eefolg war. S :
ﬁmbem elmpfi secuen fann, iarf;zm mwir dle Sitern und Pilege
eltern auf, Hid a
Hont a9, neu 19. oder Dienstag, den 20. Mirs s Js
im %u[ise&aefﬁ:ama?mmr Rathaus etre Treppe. Bimmer Nr. 12,
vormitéags von 8—1 Uhr einfinben ju wollen, wo thnen mitgeteilf
m?%‘: an mmﬁv.n Fage fte mit dem Smpfling sut Smpiang ah
erfdhehy
%z; i‘ta@irﬁm finbet 8 Tage nady der Smninn{t ftatt,
B'mwibemqvbzzmgm werben nach den gefesliden Beftim-

nmingen Heftvaft. - =
Blerfebrrra, ben 16 Wiiirs 1017,
‘Bie Polijeivermaltung.

Belanntmadung.

Um benjenigen, tie 3 Bt nur 20 oder 40 ober aud einige
bundert ark sur 3-iduuna der neuen SPeiegsanieibe au ihg{ugen
gnnm bem Wateriande jebod gern e'men griBeren Wetrag 3

erfitgung ftelen mbditon, bies su exmalidhen, bat bie %roninaiaﬂ
Qebenguesitherungs-Anitalt Sacdfen die {ppenennte

Ruiegsanteileverfimermg

cfitgee.
- ﬂ% ;e %atﬁd)ﬂwuggmbme: :.mucbt sitie eitva Den B, Teil bes
geseidineten Betrages, d. b. & filz je 100 SNT. bar elugujables,
et muR fernes filr weitere 93‘ Subre mvtmluﬁr[tm einen Belizae
non eimao 185—2,25 ME, je naw Alier. sahk

1 Die ﬁzbeugastﬁd)emugsaﬂmlt 5eidmct mxs fiuifade .,eﬁ vom

ewn Suehmer angezablten Betrag

Tete @ Diejer g rodlt nmwgl% gm;rer file nbi?e Bablung je 100 Bk
‘J}ernmett %ﬂ Sﬁizg.’im{eiﬁc mﬁ& pemt auj ble Werficheruntg ent
faflenben © Sel feinem feitheren Tode erfolgt obre
weitere %eitmnssab ung fofertige Ausbindigung der vollen

netﬁ&e:t
B triige von 100—80e0 Marl in Stufen
lﬂdﬂ;ﬁfﬁ "':xui 1 e gzl}tm:! uff. Werfiderunasiabia fink
betl st Miter von 16—55 Jahren.

von j&1

1t by @5 Ledhts
%#g Sarae oo !IG ¢ ent, ®ine drptliche Untex
g

ége{aﬁt wird nght [ ﬂgemw

. “ggnex: o@;ebet:m? & madt,

peridhalit e Baterionbe sbue ous enblidlide Erfighung
feitier Wuhmenhungen foft beu §faden Petrog,

leldseitt trgt er fih felbit sum Spasen und foitht feine An-
Geﬁ? g r ben Foll pes frithseitigen Tobes.
ete Huebunit ertetlen:
te i8lomm! ﬁat Goptetdiginipertor Wolf,
Stadthaup Eommifiar Sojtetdtsielretir Lohrengel,!
Snmie bi¢ Betitchen Wertreter und die Diveltion der Anitalt.
: Secfeburg, ben 14 Miteg 1917,
Sanbeshans.

Direhtion der Provlnzlul-lehznsversltherlns-nnstult Sachsen

"_

Hechst. und Buschobstbiume,

* mtarke Ware in besten Sorten, z, T, m’t Tragholz, als:

Aeplel, Bimen, Plioumen o Sorten wed HauspHanmen,
8- und Swoer - Rirschen, Schumnmorellnﬁ fiesich,
Aurikesen, NuBbAume, hohe nud nieds. Stachel-
und Johennisheeren, Mimbeeren, Erdbeeren, Trefhsalat-
pfianzen, Gemilse- u. Blumensamer, hohe u. nledr, Rosen

empfishlt

0) @iﬂenmhef nmnuumafﬁl (ijh

S Besteiieas,
reunde und Angetirige fnd
dagu berslid elnge g ben; e

v Borfiend
or ?ﬂi:"{fa",,ti;?“'
1 =— [ntrefen zem
Hriegerseqritnis
ant Hibt Friedbof Doz Bo
w [ Bidel-Gamaides,
2 | Dafeneiger 2
8 | Sulshisden,
Ginniibhinben,
Durenidiiber,

*

s o
b
L

"Kanstiener Zahnersat: Y

4 Kromes- and Brickenarbeiton, Behundinng krauker Zihne,

Hubert Totzke, in f2. Willy Buder

Marks 15 Herseburg Telephon 442
Sprechzeit 8—6 Uke. —_ Somutags §—1 Ukr.

Yeenshinder,
Leder-Gamaiden,

B2

(Frz. Hildebrandt,

RI. Ritferstr, 13.
1 F1 |

empfehle mein gut sortiertes' Liager in

- By Tapeien. =

ﬁ Tapezier-, Poister- und nfknmﬁons-mhmen
g

werden wie bisher sachgemiiss ausgetithrt.

. Stadermann,

% Fermuf 277  Tapeziermeister.  Oelgrabe 11

Stintildie Snariaife a!

Weriebury. i

i

Beidnungen ouf

b Reitjsanleive uad
£h' Reidsimasaniweiungen

(1. Rriegsanleibe)

wetben in unferem Raffenlolal, Burgitrahe 1, 18

ontag den 16. Moell b, 35, mittags 1 Ui,

entgegengenomuien.

Um aud) dem Ileinen @vam @elegenbeit 3u geben
ftd an Dber 6 Rtieaﬁ eife g beteiligen, etioggtgbntd
unjece Raffe bi8 au obhem eitpuntte die Yusgabe von

- HUnteilicheinen

gu 5, 10, 20 und 50 Parf. Die Anteilbettige werden vom
pril 1017 ab big sum ABIauf von swet Fabren nad
%ﬂebmﬁidﬂu B mit 59% nminlt. 3 weldser Beit aud die
iidsablung oder Gutidriit auf ein Sparfonto erfolat.
Sn brinumheu Fiillen gefchiebt bie Rildsahlung aud friiher,

Pterfeburg, ben 18. Marg 1917,

Dee mrﬁunh der ftidtifgen Sharlaffe.
Thiele, Stadtrat.

LI

]
Kilnstiiche B

ns ar
Plomben B
Voltkommen sthmerzioses gy
Zahnziehen g

Reparataren, Omarheiturg
Stilecisitzender Gebisse

B8 Mmzmm i e 511
SEETaEEa

$ieche jum Sluien

%& tidladyi en
o ft lmf\ 3obit Bﬁ@ft

Feliz ﬂﬁhms TEEél‘ Rei!zr L

Sneimagine |

&

Reparafuren

aller Syfteme werben {doned
und fadjgemih ausgeflibet.

Gusiav En§elg

Zelephon 205,

Steckzaiekeln,

adlen und wilden Wi,

Glcinee. Seihsiklimmer
Clematls -

empfiehlt

W. Wittenbecher,

Henmnrkmnr 1

£
i
i

|
l




levfelitivger @ovrelponde

tﬁ%(\

@onntag bex 18. Pidry

1%EY

o o

Parlamentarische
A Der Gauptousidul  des NReidstags  Degann  am
b mit der Bejpredhung von Eijenbabhn=
gen. Gin Fortjdritiler unterb
ber die wefentlidien Pline ves Min
D, Rirdyhoff enthalt. Der Rebmew fiihrie
re fiy ntdht mit allen Anfidten Kirdhoifs. C:
Toimny auf die Generalidee ai, und diefe jtimme mit
det ‘Reitﬁsve:fu%m@ iiberein, an Dderew Durdfiihrung au
Denfen: es yjmt eif jei. Wie Herr von Breitenbad) und
der Baperilde Berfehrsminifter von Geidlein bie Dinge
behanveln, fo gebt es dody nidt weiter, Es Handelt fidhy
um vier. Borjdlage: 1. Um die Borlage sur Cinftellung
ver Tilgung mit Ridiicht: auf die Mot Dber Finamgen.
2. @injithrung toufmannijder Grunbdjibe,
Rotwendigheit einer Vermbgensbildung. 3. Syjtematijde
%etein%md}ung bes Betriebes ohme, Transport
tus; 4. BVorfetle des Grofbetriebes. — Ein anberer
tid 1 eine Refolution auf B
egting einer Dentidriffiiber die Bereinheit-
tidhung. des deutiden Cifendbahn: und
Wejfertrabenwejens. Jur BVorbereitung und
Abtaifung diefer %nﬂc};r b Joll eine {;nd)tommi}[ﬁmr ein=
betufen wetden. Der preufide Cijenbahnminijter von
Beed e nbodfilhrie aus: An den Jentralitellen BHunter
nue febe wenig Criparnifje gemadt werben, auf den iber-
ongsitellen audy wenig.  Jur bier und da Eunten fleine
wipa.ml‘jie madt werder. te Perjonenmwagenw wdren
bereits freigigig, die LBofomotiven te i in.
Tpansportiugus Su/td; Umlettung des Giiterverfehrs time
nur tp gertngem Mape in %r‘eugen vot. Die Ausnugung
dep Pertanenplie au 30 Progent werbe fich nidt dnvern
Tadf Det %ew i?f:f)e Finangminijter wandte fidh) dann
i mlidjer cije, wie bereits im Qandiage gegen bie
doffid) 3 Bertreter Dder baye:
v Hegietung erflirte, daf Banern an der Selbjtindig-
Jm)eriigr[;w Bertehroverwaltung fejthalte. Der
irf)e Finangminijter filhrte aus, wenn das
% Qirdihoff nur den Betrieh iibernehme, o Habe
ofuen. Dauernde jhnangielle
i Reidh Tawm gu 1=
haftliden Gefihtspuntte werden gber
tngelitaaten wahraenonuen Minifter
eitenbad erflicte, bie Beird ttelgemein=
ihaft fei an den Gdavierigheiten gefdeitert. Der Vot
wier] tes preufilhen Cilenbabnpartifularismus lafle fidy
nidt aufredt erhalten. DieBetriebsorganijationen Jeten ber
affen RVerwoaltungen faft genaw diefjelben, bie Juftdnde auf
den deutfden Cijenbabnen durduais tiedenjtellend. Der
Mirifler fagte eine Dentidrift iber die finamn:-
sielden H%J tfungen der Bereinhettlidung
3 Fiir bie Beratung der: Berfehrsiteuer wiirde fie alfer=
Difgs nift mebr juredht fommen. Bei der Abimmung
foft mo sur - Ablehmung  der fortidhrittlicdhen - Re

Drovinz tind (dmgegen

+ paile, 16 Mir;. Quthers Totenmasdle, die
abgenommene tourbe, als fein Leichuam auf ber Fabhrt von
islchen noch Wittenberg in der Marittivde in Hulle
aufaebabizt war, befindet jidh — von der llgemeinbeit
eiléit - in bev hiefigen Wearienbibliothed Die

i dhiing  de3 eingigartigen Stiides. it eigentitmlid.

Dey in Wacha gebildete Kopf und die Hinde find jur Her-
jtellung eimer lebeusgrofien Geftalt beriwendet wordem.
Dian jieht ten Reformator in talardhulichem ®ewanbde
wie lehnend auf einem hocdhlehnigen Stubl vor einem
Tifdhe mit pufgmdﬂa%gner Bibel fiben. Dasd hiftoriid
und Hinjtlerifd) inferelfante MWerk it fogar in Holle Jelbit
wenig befannt, foll aber jept anliplicy des Reformations-
jubilaums der Dffentlichieit in Crinnerung gebradyt
und beffer suganglich gemadyt werden, In einem
Raume der altehriviitdigen Marithirde foll e3 Unterfunft
finben und sur Yuditellung gebracht werben. Eine vont
Provinsialverband bes Bereing fitr veligivfe Kunjt bes
auftragte Rommiffion Hat ben jebigen Buftand Dbefichtigh
unh toird nady genaver Pritfung e Gutachten abgeben,
anf weldhe Wrt bas Wert am witrbigiten sur Audjtellung
gelangen famn.

4 Wittenbet, 16. Mars. Yudh die Gefangenen
hamitern Sleingely, wie eine Unterfudung im
Gefangettenfager RTein-Wittenberg ergeben hat. Bei den
etiva 1000 Gefangenen witrden 533 Mart Deutides Fletu-
geld porgefundew, obiwobl biefe nur mit dem fog. Qagér-
aeld qelbhnt werden, MNabeau die Hilfte bed nor%;funbenen
Gelbe war Silbergeld, bann 110 Mart in 1del und
13 Mart Qupfergeld. Wie die Gefangenen in ben Befip
bes Qleingeldes gelamat find, diirfe wert fein, feftgeitellt
31t werben.

+ Hidjersleben, 16, Mirz. Die Papierwarenfobril
. 6. Bejtehorn in Adersleben hut nebem den lau-
fenben ﬁl‘xcg%un!crﬁi:gungem ihren Urbeiterw und Un-
gejtellten abermald 75000 M. ibereignet.  Davon
jollen 85000 ME. sur Nuartalswende in bar verteilt wer-
ben, ihrend bie iibrigen 40 000 INT. bem Ellu[)rungsmiud:
audjchnk ber Jabrif sur BVeldaffung und BVerbilligung
pon Nahrungdmitteln itberiwielen werbem

Jena, 17. Mirz. Der Optifden Wertitdtte Sarl
_in Jena wurde, wie die Bldtter meldew, ein Be-
fop (Beriffop) geftohlen. Die Jirma, bie
slieferantin_ wjerer Marine ift, febte sur MWieber-

erfangung b3 Injtrunented einen Preid von 500 ML, aus.

t, 14, Mirs.
Augfteflung in der fir Luther

1 g und RQeben fo nadvollen einjtigen
thit: ifch Rlofterftadl wird au Tdhaftlidien ivie
politifhert Grinden big nad)y dbem Kriege veridyoben.
SRan Dhat aber, um bad Reformationdfeitiabr nicdt gang
ofne ein derartiges, bad Lebendwert bes Reformators
dhnended Hnternehmen voritbergeben su laffem,

i eilquaitellung, bie ledialidy ,Quiber und bie Stadt
Crfurt” jum  Gegenjtande bhat, befdhloffen. Bie
Mufermsdirettor Gorwin Redslob plant, joll die Be-
beutting dex altew Stadt, ibrer Uniberjifat, ibrer Huma-
niften und ihre Cinwirhing auf Quther und damit auf
die Reformation an der Hand ded audgewdhlien Mate-
13 veranjdaulicht twerben, Dem Erfurter Buddrud,
Bebe der Ctell ¢ Wi rad

g T ”
wobei Geftalfen wie Grhanus Heffe, Ulkidy vofi Hirtlen,
Grotug Rubionug u. a. bervorivetem, foll bie Teilnahme
er an der Reformation peranfhamlidt terden,
wobei sualeich auf Pdnner wie Sonad und Lange hin-
gelpielen Wwird.

+ $eiligenjtadt (Cichsfeld), 17. Miivs: In_Liiderode
wurden durd) Einiturs der Dede dle swei Todter
ders Qandmirty Qier im Bette exidilagen.

Die Dhier in groBem Umfange.

Herzoginwitive Marie
obu und Gotha, eine geborene
jifc ffiirjtin und Tante bes Javen, {pendete aber-
mal3 L. fiiv bie foburgiihe K rie g3fiirforge.
Yuperdem hat die Hergoginwitve ber v@u!bnn}anfé\teﬁe
eine: Reibe goldener Rlafetten und Mitnzen ube}gepen.
pon Denen eine tulfilche Kromungd-Erinnerungdmiinge
allein_teinen Golbloegt bon fiber 800. IME. Dat. ;
Gehlenfingen, 17. Miry. Seit furgem ift n dexr bei
Schmiedefeld gelegenen Grube ,Crug” der Ubban von
Gifenitein ivieber anfgenommen  worden, - Diefe
BWiederaufnahme der Avbeit ift beshalb bemerfensdivert,
weil ber ,Cdwarze Crug” dad dltefte BVergwert Thitrina
gens ijt. Cr ift su Beginy ded 10. Jabrhunderts von ein-
aemanderten. ©orben-Yenden angelegt torbem, bie aud
Bohmen famen, wo fie {hon BVergbau qetrieben battem.
Der ,Crux” wird in einer hennebergiichen Wrfunbe suerfi
mit dem Dorf RVeffer sufammen erivdhnt, Ha3 ehenfalld
it ber Nihe liegt. Der im LErux” gefunbene Magnet-
eifenitein war fp qut, dbah bie Gorben auch. an. enderen
Gtellen diefed Gebietes Gruben anlegten. Damit murde
bie Grumdlage gefchaffen Hir bie Subler Waffeninvujtrie.
S 18, Salx)rbxmb:vt tamen biele ber Gruben wegen
geringer Ausbeute an Gifen sum Erliegen, aber Der
©dwarze Cruz” wurde big in die Mitte bed vergangenes
%ﬂbrfmnberté ununterbrodien betrieben, dann Iobnte i
i ben anderwdris ginftiperen Ausbeuten und Berhiits
tung8arten fein Wbbau nidt mebr. 2

Mersebura und Tmgeaend.
17. Marz.
Die Konjicmanden unfever Jeit,

Sn Tepter Beit ift wiederholt bon geiftlidher Seite mif
Redht davauf hingewiefen worben, dap augenblidlichy fix
Qonfirmanben  wicht die  Verpflidhtung  beftehe, 1w
fhwargen Rleidern sur-Ginfegnung s eridheinen.

Qn folgeridhtiger Beadtung der aknabmen, die die

1H3h 1le aur notwend fung unjerer
Web-, Wirf- und an_bie Be-
vilferung erlaflen hat, haben viele & it Nad-
druct weiter darquf hingewicfen, dak ¢3 fi i¢ Rou=

irmanben feinedwe unbedingt nitig

iff, innenen Rleidern gur Cinjeguungsdfeies
st erfdeinen.  Bielmehr genilge e8 vollfommen, ge=
tragene Unzitge und K letder ansulegen, wem fie
nyr fouber b in proentlidem Bujtonde
felen, Die idyabetleibungditelle Iviirde 3 begrithen,
wenn bdie Geiftlichleit allgemein in Dbicjem Sinne Wei
fungen an ihre Plarreingefeilenen crgeben laffen wollte,
weil heute chun verichiedene Wnzeidhen dovauf hindeutesw,
tap gerade Dbei bem Qonfivmationsfeiern ein befonberer
feiderluyus angejtvebt wird. JNody immer gibt ed ném=

i i nd, dab €3 der Wittde ber

entiprecdhe 1 gnberer ald

nnf, in denen bie Gltern fidy fiir ver-
ibre Todter mit swer Rleiberm, eiment
Duntfarbigen fir bie vovaudgebende Priffung und einent
fchwarzer Fiif die Feier felbit, audznitatten. iefe uf-
fafjung ftebt fm in‘i%ten Gegenfab zu dew unbedingt ndtigen
Sparjomfeitsmahnobmen beim  Berbranud) bon FWeb,
Birt- und Stridwaren.

. ©olite  pie Verinnerlidung unferer  Lebensfithrung,
bie,vit mit Fveuden in breiten Schichten unieres Volles

+ Gotha, 16

gar 3
pilichtet Dalten,

A ey g
K
Jut finfen Hand getrant.
Roman vou . Courths-Drahler.
(Raddrud verboten.)
er Profeffor Datte fie ernft priifend, der Hiirit
n - SHeffen unb  Furdten [dwantend angefehen.
tnp Teile herridte Sdveigen,
Do Profeffor mujterte die fugendiriftige Geitalt ber
Sdpveiier. 5
Foollen Sie s wirllid tuir, Sdhweiter Maria?”

1. Foriepung.

i
o9 evy Profeflor.” % .
.&8.41t abet nidyt ohne Gefobr fix Sie”
2 Benn i nur belfen fann — idy Hirdte mich nicdt!”
o But, Schivefter, 1) bin einverftanden — bdie Erlaub-

nig beg Ffirften bortusgefest.”’ 2
e Blittransfuifion tourde furze Beit bavauf vor-

gehwmgnet und war g}gnagnb rgtluugen, Pring Herbert

wor burdy Sdhwelter Mariag Opfermut gevettet wordenl

Jabre waven feit” diejer Operation verfloffen;
3% tf ivar ein frajtiger, gefunder Quabe ge=
worben, ber fich mit jebem Utemsige des nengefdientien
Qébeiis freiite. Sdmefter Maria wurde, naddem fie fih
s ber Operation bon dem Blutverlnit exholt Datte, bie
Pifeae; be3 jungen Bringen iibergeben, ba e3 Fiirit Raften-
berg pringend gewiinfdt batte. :
Bt Hingebing, jeben Dant puviidweifend, pileate fie
vem Primen, iy diefer hing balp mit vithrenbder Qiebe
ane der- ddnen, fanften Freundiw, die ihn fo unevmitblich
uptforgie, . Unb alg ex bann, endlidy da3 Bett verlaffen
f:}j:{géi, woflte er nicht3 davon hoven, dak Shivefter Marta
wiever pon ihm ging. :
O ®Erit Railenberg felbit wiinfdte, feinen Sobn aud)
ferderhin cber ©Obhut der Dewdhrien Plegerin anjuver=
trauen, die. ia fHir feinen @obn mebr al3 Rilegerin ge-
morden tar und an dem berwaiften Knaben wirtlich
tifelle vertrat. -2
i und iy, wir geboren aufommen! Du bift mir
seite” Miutter geworden, und du bdarfit nie
origehen von mir,” Hatte der junge Pring bamald
nd iiber b hone @eficht feiner Pilegerin war
, balb aliicliches Qacheln geqlitten.

*
. Dica Qicheln [gg audy jebt auf threm Geficht, als fie
any Feufter ihres Jimmers {fand und in den alten Schlok-
part Hinousjah, iber dew ber Mond ftand.  Aber bied

Qidpeln ver{dwand und madie einem traurigen, wehen
Yusdrud Plap.  Wie ein tiefesd, nomenlofes Leid lag 8
jet auf threw Biigen, und ihre Wngen blictten miiide Wwie
nach fdpiveren imieren Sedmpfem
Gin tiefer Geufzer hHob ihre Vruft, = :
Sy mup fort — iy barf nicht linger hierbleiben,”
fagte fie vor fich hin. Und in einen Sefjel jtutend, barg

jie ba3 Gefidht in den Hindew unb weinte leife por fidh)

. —

. Gie gedadhte der Vergangenbeit, die ibr fo bieles jdhul-
big geblicben war unp ihr aud) das genontten Datte, wad
fie als Gid empfunden umd befeflen hatte, Gie dadyte
baraw, Ioie fie mit anitber, wunder Geele, cine Sdhiff=
britdhige im Doppelten’ Sinne bes Wortes, su Profefjor
Bernd gefommen ar, nur nod mit dem einsigen Be-
ftreben, 1hr Reben bem Dienite der Sranfen und Clenbden
a1t weiben, : - x

Qangfam_batte fie bann bden Frichen wiebergefunben,
Batte Bergeffenr gefudt in eifriger Pilidyterfiillung.

Wb bann fam fie nady Lehnaddorf

Neben der miitterlichen Riebe su Pring Herbert sog
ba langfam ein ungewollted und dody o maddtiged Gefiihl
in ibre Geele. Jmu thplichen Berfehr mit Firejt Botho
bon Raftenberg lernte jie diefew uerit verehren in feiner
echt menfchlichen Gitte unbd feiner vormehmen, grofaiigigen
Urt. Ceine qufopfernbde Liebe fir feinen Gobn rilhrie jie,
feine ritterlihe @efinnung bejtridte fie. Uubd jo febr fie
fich bagegen wehrte — eined Tages erfannte jie, baB fie
den Fiiriten liebte.

- ber biefe Grienntnis madie fie nidt frob, fie jdaffte
ipr nur Pein, Wie ein Unredt exfdyren ibr diefe tiefe
Buneigung, fie verftand fich felbjt midht, verftand nidy,
bap ibr $ers nodhy fabia twar, Qiebe gu empfinden, nady
allen, wag fie durdilebt unb durdlitten Gatte, Und wohin
Datle fidh)-diefe meue, gewaltiq auf fie eindringende Qiebe
vevivet? - Riirit Rajtenberg tand, fo unnahbar itber ibr,
fo-tveit, doie ba drauken bdie Dleiche Mrondfichel iiber bem
Part, Was jollte ihr diefe Qiebe? Hatie fie nicht jdhon
©dmergen  qenitg  ourdhlitten?  ©ollten  nody - mehr
Qémpfe und Leidew iiber ihre Seele fommen?

Wie sum Schube gegen biefe Riebe befdywor fie die
Bergongenheit  heranf. ~ RNach  einer Weile fprang fie
twieber empor und ftredte die Hinde abivehrend aus.

X muk fort aud diefem Haufe, wo midy a3 Leben
fo freundlidy und verlodend anlacht. I dart nicht mehr
Bleiben, baxf mic) nicht in biefen fiigen Frieden einlullen
Iaffen.  Hinaug tn Kampf und Wrbeit niuh ich wieder,
bamit i) vergeffen lexnel”

o badhte fie, rubelod auf und ol aehend. PIBBHD
Blieh fie ftebew und fab jtarr vor fidy him

SRorgen vormittag vede idy mit dem Fiiriten und foge
ihm, bak i) su Profeffor Bernd sitiidgebe Aats
Diefer Cutiching wadte jie exdlichy rubiger. Baraian
nahm fie die weifie Gaube ab, fo bap ihre jtarfeit, gol
braunen Fledhten fichtbar wurden, bie glatt unb anfgrids.
103 um dett feiten Qodf gelegt waren. Anudy die Fledtew
[8jte fie unb liel fie itber denw Niiden Herabfallen,
Yuifatuiend firid fie itber dle Stirn unbd bifnete baf
Jenfter, 1m die Heihe Stivn boi dem wilrzigen Fripli
wind Fithlen su-faifen, - Bon bent elefrrifben Lid off
beleudtet, ftany fiedm Rabmen des gebffnetent Renjtérs
wie ein herrlides Bilti g 15 UG
Sie abtte witht, bak unter hrein Fenfter im Sthatteit
ber Baume Fiirft Raftenberq auf und ab ging UNs nis;
I_xﬁu‘nh ba;;_ i[\ fnew ded Fenfters aufmerfiam gemadht, aun
i emporiab. g
G blich jteben und fe feine Wngen auf bder hiiblden
Crideinung rube

1. >
Wie fdhon war fie bodhl Sdn und gub, mutig wad
Bejtheiden-

opferfreudig, unbd babei Doy fo ftoly in ihrer [ 2
heit! - Yubd ev lichte, fie }u, wnd i ftand er hier wie
einv fehniiichtiger Yingling! ©r, ber gereifte Wanm,

werbender Qicbhaber!  ©ie wiithe fa feine Dondiaude
jdifagen, Tubhig und bejtimmt, wie fie jebes feiner Dandeds
worte ablehute. Mas fein Sobn Oexrbert . wobk fogem
wiitbe? O, der iiizhe fie mit Freuden Muiter menuéss
benn fie_war ihm eine Mutter gewefen in oll dev. Beif:
it Shwejter Maria — Dtter Darie mithte: fie
beifen,” Batte Sevbert eines Taged fum Jiiriten mefagh.
Unb ba war ibr dag Blut wie eiweFlantme it bad Unt=
[ik qelchlagen vor Berlegenbeit. Sdhon fab fie ous — wnb
feit fener ©tumbe wufte ber Fiirlt, dak er fie liebte:

~Um naditen BVormittag liek Sdweiter Marie bew

Fiivjten “um eine Unterzedung bitten. Gr embfing: fie
iofort in feinem Urbeitdxinmer.. A3 fie eintral, {ihob
er bz fogleich einen Ceffel puredit. :
- Bilte, nehmen Sie Plap, Shivelter Mavin, und fagen
Sie mir, wes mir bad feltente Lerguiigen verjdafft,”
fagte ev Freunbdlidy im leichten Plauberton, 960
3 E:II?, fie fich niebergefebt Gatte, nahnt er ihr gegenitber
Ao,

(Durdlaudt geftatten miv wobl, dak idy nun wieder
310 Profeflor Vernd in meine frithere Tdtigleit puvriide
tehre? Pring Hevbert it gottlob wieder {o gefrdfiiat, ¥ok
er meiner Pilege nicdht mebr bedarf und id) hier {iber~
fliiffig bin!*

Fiirit Rajtenberq hatte Mithe, feine Rube su bewahren,
Der . Wunidy Schiwejfer Mariad, Schlop Lehnsdorf e
verfaffew, traf ibn vollig unvorbeveitet,

(Bortiebung folgh)
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verfdhiebenen Gefdbaften fitr jeden Haughalt an bdie Jn-
paber der Lebenduittelfartew1—4500 1 Piund Speifes
fivup abgegeben. Ebenfalls von Montag ab gelangen
grofe Jglander wnd fleine Hevinge gegen Borseigung
Dder Lebendmittelfavte sum BVerfauf. Niberes ift aud den
beiber  biesbegiiglichen Befanntmachungen in der bvor-
Tiegenben Rumuer zu erfeben.
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Wos d)stlul; obet anderen Gto-yp:n ber Freilifte vom 31 Df—
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gelmr werben.

* Bejdlognahue alfer Treibriemen. Ym 16. Miry
ift, lme idhon crtvai;ut eine Belanntmadung in Rraft ge~
tveten, durdy die alle Treibriemen bejdhlagnahmt werden,
die unter BVerwendung von Leder, Gummi, GChwmmi-
wgenerai Balata, Guitaperdha, %aummn[[e ﬁnnhbaumt
wolle, Qifo[[‘, @uuﬁwoﬂe, Samelbaar, EIJEol)mr Ulpata,
@afd;mxr und fortftigen Haaren, Hanf, Flads, Sute und
anberen Ihlau.:,enfa"nn hergefite It fimd. SﬁHs Freib-
Tiemen werben andg  Fallhommerriemen,
Trandporibandber, Elevatprgurie foivie
Teberne Rundb- und Kor belfduiire angefehen.
RNicht betroffer lvctben Tediglich Bapierriemen , die
nicht ma(h alg 10 b. §, ber borgenaunten Fajerftoffe ent-
balten, foivie bie Irexbrlemen, deren Gejamimenge Dei
ein und demfelben %efl?er nidt mehr ald b @rIogrmnm
Detrdgt, Tros der Beldlagnabme Dbleibt die wetteve
Perwendung ber Treibriemen, die fidy bei Snfmftu
treten ber Befonntmadung in Gebran d') Befinben, s
ihrem bciﬁmmungs emigen Bwed im  bidherigen Be-
triehe erlan ie Berdangerung unh Liefe-
Tung ber Be{dﬂanuabmtm Zreibriemen it jedoch, fomeit
et Suivafttreten ber Belanntmadung tm Befib
indblerd ober Verbrauders befindbew, nur an bie
ber-Atticngelelihaft i Berlin, im fibrigen nur
dffig, wenn ber Griwerber von “der Riemen-Jrei-
abe-Gtelle it Berlin W. 35 cinen auf ibn ausdgeiteliten

epugsidyein trhalien hat. Die Berdubering bon
Tretbriemen, bie fich im Befibe cined Herftellers befinden,
barf nur nudf dew niberen Beftimmungen ber Riemen-
Freigabe-Gtelle erfolgen. Wuch die ADbfalle der be-
idplagnahmien Tretbriemen fallen unter bie Beidlag-
nabme.  &fe biivfen sur Wieberherftellung und Anus-
befferung von Tvetbriemen in eigenen Veivieben ver-
Ivenbet werben, %?1\ %nmu%ewuﬁe 1t jedodhy nur an Dbe-
ihmmtc in ber tanntmadun aexd';ntte Gtellen_u-
dffig.  ®leidacitia mit nex 58(‘ glagnagma Aft eine Be-
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fo daf alfo fdon nd, der urpeit nur cmm 2 1Ular!
ur- Berfitgung qnt \anun (Vychmud) maiden fmm Wi
verwetfenr quf die "Betanntmadung der Anjtalt in vots

Tiegender Suwmmer wnd cmpfehlen, von den Dori aiige-
gebenen Gtellen nibere Austunit emaua,wtyen

*k Gemiijeanbouverivige. Die Lanbdwirtidafistamuer
. i Halle verdffentlicyt TnIacubeS Alle S!unbxmm ber Pro-
bing Gadyfen, die in dielem \}Of)lf qroere Fladen mit
Gemitfen anbejteller bmfmd)dmeu tweifen wir Hevburd
Savauf bin, bak bei unferex Dbit= und Gemifevermiite
I'mg% M[e 1ioch sablveidye Anfragen von Grobverbraudern
nad) Gem ufrnnfvuuncrxmmn ‘borliegen, RNachge-
fragt find in der Hauptiache Qoblritben (der Eritag bon
etwa 600—700 Morgen), yeum Mobrritben, Weik- und
MRotfobl, fotwic olle anberen S.Dmﬂwgunuie an fejten, von
\gucf)mmcn unberiiprien Vertragsbreilen. Sandivitie,
bie fich die Vorteile older BVertrage fidern wolley, wer-
den gebeten, wnverziiglich bieferhalb miit mnsd in Berbin-
dung gt fretew.  [m audy den RKleingrundbeiipern bie
Rovteile folder Veririge zu fidern, fonmen aud Er-
seugerorganifationen, Innbmund)nfmcﬁe DBereing und Se-
1of] em?aﬁcr bie gu gegebener Beit bie Crirage Heiner

Mnbaufladen su grofeven Leferungen fammeln, al8 BVer-
rragid; iehende sugelaffen werden.

* Pifentlide vaterlindijde Verfammiung, Um mor-
aenderr Gonntag nadmittags fpridt ine Tivoli Hier ber
Reidistagsabgeordnete unjetes Wahifreifes, Guisbefiger
R0 d - Unferfornjtedt iiber bie mifitirifhe und wirtihaft-
lidee Qage Deutifilonds Jeber Deutide follte fidy fiber
biefes Thea infolge ber f)od;m\dﬁigen Entldeibungsseit
cingebend untertidgten. RKeiner folfte in Anbeiradft ber
Denffwiicdigheit dicjer Jeit fidh diefem Aufflarungsoorivag
entgtehen, bemn nadbem bie BVerbandomidbe das Hrie-
densangebot unjeres Raifers abgelehnt Haber, mup bas
beutihe BVolf entibloflencr denn je den Feinben bis au
cinem endgiiltigen Giege entgegenftehern. Dies ift aber
nur mdglidy, wenn aus ver Jeiduung der 6. Kriegsanleihe
per Wille bes Deutfhen BVolfes in unerfdiitterter Form
aum Ausdrud gebradyt wirh, denn ein vorseitiger Frie
bensidiuf obne cine redte R[riegsentideidung time fa
einer TNiederlage gleidy. Um diefem vorgubeugenm, iff es
notmwenbdig, dag fidh jeder beutfdhe Mann und jebe veutide
Fraw iiber bew Wert unferer Kriegsanleiben, Lberhaupt
iiber unjre beutihe Wirtidaftsiraft eingehend untervidet.
— Die erforberlichen nftldrungen diirfte der genannte
Rebder infolae feiner eingehenden RKenninis des beutfhen
Wirtidaftslebens in vollendeter MWeife geben und des:
Balh fonnen wir allew Mithiivgern und Mitblizgerinnen
nur guruferr: Konmt, Hork und helft mit fregen! Erideint
poll3ahlig!  Reiner daaf fehlen!

** Dag Qaijerpanorama (Weikenieljeritrafe 1) bringt
fiv bie fommende Fode eime Unficht bes Isapewg;ln
Rmugﬁid}[oﬁc@ Hohenjhivengard mit Wmgebun; ent

Wanberer, der bon Fiiflen aug emporiteigl, um
Fublid diefes Sdloffes ber gmvgc
lidger Romantit.  Die zinnenge

angt Dpim
Bauber wittelalter-
romten. Mayern ent-




Hakten mufd)me @rter, von denen man veizende Unus-
blide ouf den Sdwanjec und Schlok Neufdoanitein P{af
Gine $Wandberung durdy bdie ¢ jer deg Gdyloffes
bieten fo wmanuigfacge eigenartige \ebenémuxbmtexten,
bie en die Cagen antniipfen, dah man {ich in dbie langit-
entidwundene Beit bed ‘Ulmefulmé verjest glonbt, Um-
jonft batte der hm? finnige ®bnig Qudivig 1. bon Bapern
Hoben dnnnngnu auch nicht su feinem ~.dmnq‘anuFenﬂml‘

e ahit

% %alidjc Geriidyte!
Stabt gehen Dmmubmen , Die ,un
benbe @erfichte um itber hier anpgeb
Xnﬁ« bon \ancrrnmfxnn{nnn
haben fidh in Merfeburg feine Fa
fungen eveignet, bngqvcu \mb i
idatte sufanmen jioei §
Bp&e.uﬁrf“ﬁ Tungen Jta d"Ht mmm,
'@nﬁc find_nur auf Ginjdleppung bon
umPI

c(‘ umﬂﬁmmmnc
S Wabrbeit
i Bscﬁne!hnu»

tiihren. Selbitve ¢ ¢ fo=
fort elie cen’[Im e.mhut m
1ebe etwaige e itung be fchon im
Reime gu erjtiden, munlm falfen bie nugcmbumn
frelwilligen Schu nnu ungei, die von den Behsrben zur
Berhhtung ver Anitecdung find terperbreitung emp-
fobien toorben jind, Bur Beunvi g fiegt banady nidht
ber qc“'ugﬂ( Grud vor.

% Iupbalifport. Dic 1 und 0, Monnidaft be3
i nl&‘; om Sonniag nady Halle sum BVerhants-
gcgeu LBorudfie” T umd 1L B-B. ,Germania”
pielt am Sonntag wit drei Pannidaften, ,Sermania” T
aeaen JEintradt’ 1 in \oal[e erbandsipiel. ,Germa-
nia’ I1 gegen B 5B, eftin” 1 e‘hauhnw'ﬂ in Sme\w
Surg auf bem Kofernenhof. ufong 4 Nhr, ,Germania”
I gegen ,,vdxfox\rum Fupballfiub 1 nud] attf bem Q-
fernenhof. Anfang 2 Whr. — Um Sonntag *mcmv ittag
& llgr Iwym b T) 11!5&30{« b 8 SRreuken” bas

tiniel ‘Taﬂ gegen be
[[uz{)vu 1%9[)’ wx% \,\ncl with in
" 1910”) anagetgagen

Wer Brieqsanleihe ieidinef,
fiirhert ben Frieden,

= Die Enubnu(mrg;Cych
s werden in vielen Gegenden, bejondets auj dem
Sande, Geriidhte verbreitet, nady benen in veridyiedeneit
q«nﬂcn f)wbnnf)uw»wmme“ bie von ben Lanbiwvitten ju
billigen Preijen abgegeben worben jeien, ju -quferordent-
Iﬂ’y el f,wf)ert‘n Puoctlen — es wird pon 710 Mark Fic
as Phund fhen — an bie Indufivicarbeiter abge-
I&en worbern jetern.  Da fonme feinem Landwirt mebr jue
qunum werden, etwas fiir die Hinbemburg-Cpende ju
Wie mebrrarl) fieftgeftellt werben fonnte, find die
“Daburdh veranfapt worden, daj die %almf*en burd)
i Bwaren 3u wuﬁumrbehfhrf) hohen Prei=
1 pielen ?,ullcn tatjadlid s 7—10 Part fiir das
Bmm an bie gﬂbuiinambmter verfauft worben find. Es
it exfbdrlid)y, daf ble Leute, wenn fie von diefen teuven
ﬂir-‘xku Borten, amvnﬂ)mm me; 5 fidy er Hinben:
a if)

=

an 1 Wudererpr

und den 3nwmieurbwcm nngpi\otcn
wurten. - Fir  die Hinben it find o

bgabepreile  durd) bie Slbcvmummgr& wben Mrgx
iy merden fdarf fontrolliert, Dieje Abgabepreite nb
nur wm etnige Progent hober als die Pretfe, die ben Jand-
wirten u»g [t worden jind, da bie di r;? ben Transport
ufm. entitehenven Untoften Hingugeredinet und bie Preije
fitr alle Waren gleidmakiq felboeiest werden miiffen, wm
Mikftimmungen unter den Arbeitern gu vermeiden. Preife
von 7—10 Diart find hierbei gang ausgeldlofiern.

Ebenfo ungeredtfertigt it bas imner nod), bejonders
in Kimblrder Kreifen gehegte Miftraien, daf die Gpenden
nidt tmnter in die Himde dber Rilftungsarbetter gelangten.
Die gange B ber Hinden liegt in
ter Sand Dber &rmalwnw\ e, bie |dwry bariiber
muﬁwn baf feimerlei llnteqdnxnwfn.tcn porfommen und
bk ilung der Spenden in qlexdmmij\ or, fadgemager
und etmovandfreicr Weife erfolgt. Mo anfinglid Dagegen
vetftafen wirde, {jt et BVetanntwerden fofort dagsgen etns
gefdratten worben.

nmrcn

§ Mus vem Keeije iiJimebum, 16.Mary. Warnung!
At vem unbemadyien T@Ibnbctgun einer JNebenbabn m.
Rretsgebiete ijt ein cinjpiinniges i‘?cfrtmrf mit gwei Jn-
faflers pon einom Perfonengiuge crfafht worden. Das Pletd
murde verlegt, der Wagen befdpivigt. Cin if?metcres 1=
gl it nur durd) Aufmerfjambeit und ﬂnﬁd) offenes Han=
deli bes Lofomotivfiihrers nerlytltet worben. Die Shul

fr' t den Gelhirrflihrer, der weder bas Imamf an bet
lﬂmn Halten gehnmf)t lw:(y die vrnung,s[q;nak
kez Qo beadytete,  fondern burch Fntretben

Wbes ner[ud)d hat, im lzalte nod) vor bem Juge iiber

Geleis au fonrmen. Gefdirefilhrer it gend)ﬂt&)
I'eTttaff WOrdet. SBotheI)mtbcb witd gur Warnung fitr de

[gyl fifrer Defannt gemadi.

Sdifopay, 17. Warg Deni Crwgmmmiten Abram
vow fier wurde in Wnerfennung bewiejerner Tapferfeit bas
Cijerne Kvewy 2. Klafle verliehen.

§ Leuna, 16, Smrm Bervionalnotiz)
vidtareferendar ©r. Walter von hier ift zum
offeffor ernannt wotden.

. Burglicbenay, 16, Mixs. Jnjolge ded eingetretenen
~«ulnemré unb der Jtiederfchlige der lebten Tage ift bie
Beihe Cliter feit SDhulund) erheblidhgefticaen.
Der_Flup it trop neuer Frofteinwiviung vollufrig ge-
morben und  bdie Schneefdmelze tmr Gebivge wird eime
Musiferung herbeifiihren, welde von den Wiejenbefibern
nur geen geleben iird, ba eine Bewdfferung und die
erpeugte vnunnb[amnmg auf biefer Grunditiiden vor-
teilbalt fiv ben Gradivuds cinmitien.

Mars. Gerabe wabrend bed hwémh\r

rengen Winters fonnte in berfdiedemen
lantwiviidaftliden Beivieben tro aller Bnr‘hd)t nidyt
verhinbert werben, daf ile bon man)I in Rellern ol
auch Mieten unmmblmbrch fartoffelmengen ex-
froren find. 1m nun audy aus vew erfrovenen Qa
toffeln eine Dauertwvare hersujtellen, bewdbrt mI] bie it
Brauhaud  Dollnib  Dbier eingevidhtete Kavtoffel-
trodner ¢i auf dad nmmIba?ts Der Qeferant er-
halt einen Audweid bie Dci‘cfvmhcu ‘Ulcnqcu und
tommitalverbany Bezehlt thm bdiefe. Die entitan-

=

denen %Imieu geben dann bdafilr in ben ;'Beub beﬁen itber. |
Gin Verberben ber erjrovencn Mengen lird anf biefe
ltigex{e perhindbert und eime zweddienliche Vertvertung ge-
idhaffen.

Mitchein"und dmgebung.

17. M.

% Mildgeln, 16. Mg Die Lilraliy ubgLNItem Geres
tal-Berfammlung bes Biefigen ﬂf‘io tidhu a» ereins
wat von 71 Nitgliedern lhllh?f und muzhe von dem Bor-

ligenben des Aufjidptsrats, Q.yntfymt Wirtgen, geleitet
MNady Befannigabe der &ccgnmn leguig wurde dem Bor:
jtanoe Entlajtung erteilt am Kafjierer wurde Herr Karl
Rammeli wiedergewihit, cbenjo erfolgte bie ein-
jtimmige Wiederwahl der ‘JIurntd)tf»wmmtqhebu Herrn
Wirtgerw und Heren €, Leiter. Die BVoamtbengelder mwur
Den beim Qaffierer anf 2200 Marf und betm Kontrolleur
auf 18()0[ Prart cun\ﬁ'&h&e Dividende murbde mit
,‘Bm Ausyohlung gﬂr gt

glns be}fv? Keeife Duerfurt, 16. Mirs. Gemip ciner
%vfmmtm R}mc bes Gelloertueters bes Retdystanslers
Betr. ben riefir mit Weh-, Wirk-, Girid: und Sdub-
waren find im Iy;clmen veife D reiSnn abhmejtellen
gebildet wotben. biejen )Innmhnwjteﬂen fannen ge-
{ragene Qletdunas: Uid. 3 ideftiife foweit diefe Caden
vde murmudys; hig find nb»er wieder gebram j!’yu; ge-
wadhi werben fonnen, entgeltlidy ober unentgeltlicy abge-
geben werbem.  Anuch getvagene 6r{)uf)marm werden ange:
und gwar joldye in jeder Bejdaffenheit. Durdy
tafnabme boll Hauptfadilidy det Grieren Bendlhe:
tog[ld;hn ge(\ﬂ{’w werden, fidy mit I\tmgm ge-
2 I)eu Die Abgabe der
evtzg”gaitentm Ciide
d)em erjolgen. Begugs-
xrmnﬂmq,en it ‘Jmtf
Die Annabimelt

bu ben Ehelenten Her-
bem Sdmeibermeijter

. Mo-und Ber her TWitwe

o ber Jabrt gum Felbretrutens
M e Hennig- Shiopay,
q - Bnrh nI'erg

: Ber

* I )‘l{lhr von

Doppeltent
tnmerhalb der
Da aber in dem

i Bt wurde, ift es fehr
h, daf bicker Sdmuggel johrelang unbefivaft e
trieben werben fonnte.

* Bejter 1915t fiir f;enntei;mmc Krieger. Der Winger:
Weinotk Lo uLc.t.-I)nmt an ber M unterhalh Qwua—
ncu(; Bot bxj fferm, fein beftes Stiid Wein aus dem Jahre
1915 absufiillen, und den ous dem Krieg heimfehrenden
erholungsbebiitfiigen Solbaten unentgeltfidy sur Ber
fiigirng 3u ftellen.

* Starter Q’:lsqung anf ber @lbe. Wie ein Veridt aus
Shona (Sadf Gd)wg% meldet, herejdib feit den g:ul;en
Woraerftrnden auf ver Elbe itcmrm Cmsgung Die bohmi-
ydwn (Etbum?[agmnbc jind mit Gis Hede

nttvermdaen der %nmimbt vermadit. Cin
funger, olleinftehenber Cinwobhner von Fiitftenwalde
(mvbw) wmmdﬁe cin gejamtes BVevmdgen im Betrag
oon 40 000 Mart hmcv ‘Rutmtnht 3t Watfenhausaweden.
Der RKaifer als Pate bei BVater wnd Sobit. Der
it Bat Bei bem fiebenten Gobne des in Konigs:
erg (Oftpr.) wohnbaften Groflaufmasns !
ESiiIrrex dle Patenjdeft diberronmen. Der gl
Bater, der felber aus einer jehr Tinberreiden Far
tamamt, botte fetne Qaifer Wilbelm I als Pate.

Neueste Nachrichten.
Der deutidhe Heevedberidit.

Berlin, 17. Viivg. (Grojes Hauptquartier,)
Wefilider Hrieadifianplay.
JwifGen dem Kawal von La Bajjec und der Hucre Leb-
hnite Feucrtitigheit. Un mefp‘eten Ctellen find englijde
ge-Trupps fei mwordent
Gen Sailly  und “pem Gt Pierte Vaajt=Walve
haben enghid;e, sivifden %murutgwm und Lajfigny jral
39fifhe Ubteilungen e Gritben, die von uns plangemdl
(mmeqcben mm'w, fidy mtremit
Wi et ¥ Bot
Gejatgene einbradten,
Ju der Champagne
Der Boyjiof ein
Tahuve jdertect
Jwijen Maas un
an vier ver tiew
Lidyen Qinien,, Bei
Moncel an ber Lothringer Grenge wurden 20 ’(yruumym
gcfunucngenommcn
MWijere FTieqer bradicn durd Luitangeijie 4 Feifel-
ballons der Geaner brennend juwmn Wbihurg.

Hitlider Rrieqdichanplag.
Qeine bejonderen Ereignifje.
Mazedonifdhe Front.
Noralid von Monajtiv find nweue Kimpie im Gange.

i

=

”

ungen, die uns 35

seitweilig Harfes Sivtilfericfeuer.

Mofel
untten

ne aus den feind-

&
£
3

{0 [rmquuirhcn Kompagnic wejtlid; von
H
altcn unjere Stojtrupps .

eineint gchutgerm Handjtreidh nafe |

ﬁ” Kaifer hat dewt (\irnhiﬁt

Gai cin englijdes Batailon

Nﬂuf) bes sotrm. :
rie [egenben BohnGof Paroj

hen vor unferer Sidering
Bejeqt.

Grjter Generalouarticn t Rudendorff

Ber tiiefifdie Peevedboridf.
antunh..nuel 7. 3
vom 186. ¢ unminslmut
oas tn AG§ unjeres rediten &iiigels 1
md)h:, mutbe nad d;s[lﬁnmgem ﬁumyi z,nr
2 den mx‘om iifen e sjammenjtige von Po
el 3t xmrxw (ﬁl“

f!lﬁbmtfv*’q bes Jareu.

foyp eubm‘,x‘ W, 17. Pdvg. Berlingsle ITivenns
meldet auﬁ Stodholm: ftonbladet beridtet: {ibecall in
Den Strahen ‘mtets!mrgs Tiegen Seiden M‘gﬂﬂ‘" Gen
parmei. Genbarmen, die fidh auj den nlmz em
tem, murbm ofite Gnade nicbergejdoffen. %
bijde Telearammburean meldet aus Sondon: ana Peters.
Bueg wirh genteldet, Daj Gropfilejt Ibtmgolym unl ﬂ)ﬁi (3
sum Thronfolger ausgerujen wurde, ael
werde bis gur Miindigletocrilideing des ’»iuren bie menem 5
Ydhaift fiihren,

Die uugcllﬁrtc @ituotion,

Rotterdam, 17. Miry. Der FNienwe Nott, Csu
rant Jhreibt: Die et %I)aie ) mﬁli&mx Revolution i
¢in Gieg fiir die Rricgepartei, audy Entente, aber
cine mnnruﬁon |it felten mit ihtem erfien Stadlum volen
Set, und audy die meue Megierung fann widt Brot aue
Bilajteriteinen maden.  In dem nesien Kabinett ﬂnb nm

avteien verteeten, uuhet der dujjerjten Redjten,
auferite Qinte ijt es ewefer, die [Hlichlid, bmd} llh,ggee
in Bewequng acjekst, um) Dew 95||i tand ben Weq flir

newe R “uum Le\:esid hat. Die neue Regierung |
it vae B “Iuggu}w, Bie Gejahe, bie ihr von me
droht, au bejdpworen. Ju den mhigh mmx gl rt Qg

vap Jwictradt im Heeve entficht. 3 bebeutet fern
die Ubdanfung des Jaren? Wlan mul ahmcrmi, oﬁ ie
genmiipigten Clemente bie Geldiific Iange in Handen be
alten fonnew wnd wie jfeet auf dle Deucr die Tenben;
iad) linfs oder bie Tenver jur reattiondren Gegenrero
Tutfen jein witd,
Der Uufruf der proviisifdien Megiernng,
Retersbnrg, 17, Vs, (Beterdburger e
qraphen-3gentur.) Die proviforijhe Reaierung verdifen:
idht iI ube Proflamation:
rger! Der provifoviide BVolly ngsnuai.ﬂuh 3
ﬂicld}%ﬁnma Bat, unterjtiiht von ber btlfc er Garnifci
und ben Einwohnern der Hauptitadt jebt volljtd
den {dhadlichen Ginflup Ser alten Negiernng gd&m
fo bap er jept e fejten Drgenifetion ber ausdtiihren
mnm n{%rcnm f;{m&m Jn }ﬂcim s?lugeuhhrg erue

g}.? er folgen bic i fiteiL,)

egierumg will d)r itif nuy inlsmben Grun
anfbauen: 1. i'(![g{memc unmittelbare Amneftie
Rerjonen, die BVerbredjen politilder ober zelig
atur begangen haben, Parumicr audy tevrorif “gm
%anbluunm Stilitarrevolten und Berbredien segen das
SQandiivtidaitsaeies; 2, Wieinungsireiheit, Prefjerrei-
Beit, Bereins- und BVeriamminngsireideit, iomu Str
ndn wmit Ausdehiung diejer Redpte auj bdie Wik
perfonen iuncrbalb ber retizen, olweit bie nnhm i
und teduijhen BVerbalinifie 8 gejtaiten; 3, Hbjdyairnig
aller aug jozialen, religivfen unp nationafen (‘J}tuuhm
hcbmqm‘ Ginjdranfunger; 4. wnmittelbare

vou Borbercitungen jur Giuberufung einer to
oie, auf dem allgeneluen &
¢ ’)u‘k}l“l’lu’u einridpen i bie €
ntiouen i

nellen Verjamnlin
et kevnhent, of
jafjutg annebmen joll; 5, dic Bolizei-Ju
n burdy cine nafionale Wiiliz mit ae
bie Ber Lemn% der Selbjterwealinng unieritell
fet; 6. bie Sommunelivahlen ﬁnku anf Gr
allgemeinen Wahlvedts ftatt; Bi¢c Truppen, dic
Ber n\m[nlmxmlm Beweqn ity m‘tmm wavew, Il
i@t entwajfuet, jondern in ‘lwuretvnrg foui;
werbew; 8. Abjdiaifuug aifer (i*midnhulunner Ty im
Solvaten Hinfidtlidy boe fosinlen Hedde,
Mithiirger bemml Dody 1
fivengen militériidien Difziviia im afriven
Tie provijoriidie e 1 !»qr Sewidi bavauj, by
5 vah fte it beabftint, ben Kriegdzuitens i
.bﬁurrftfu'mum %ﬂ chemgenaunien e
yichen

Nifolans RNifelajerwitfdy wieder
Lherfommandierender bed ruimd;a-
Heldbheeres,

Petersburg, 17, Vlivg. (Wieldung dey & 4
?ten Wlnlané Rito aiﬂn

erfommando dey FJelbarmee fiberfrage

\h;fulnug *ﬁv!n!ulcmmd, Bat feinen FThrow

rgern Wiifjutow extlicte,
sethioeilige .utﬁellﬂd)ﬂn wa G
nhro\uttviﬁ) uub bie Throuisige bef
e fetie peridufidie Hufiht Wwiche?,

firtien Hlepe

Der Jav offigicll abgenguii.
Petersburg, 17 My, Die L. T A v
ffeitlidgt cin Paifetidjes Manifeft, worin der Far
erffiiet, um dem Bolfe die cnge Vereinigung und Or-

¢ gauifation affer Kefijte filv cinen rajdjen Sieg s e
 leidhterm, in Mebereinjtinmung wit der Duwma bic

Qrone niederzulegen und wue fich vou dem ge-
ficbten Sofuc widjt au frenmerr, dic Nadyfolge dew
@rofidviten Midael Hferandrowitisg s

© fibergebern.
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(mn Schwarze
Marta Schwarze

geb. Schurtz.

&mmy Schenk
@tto J. Richter

griissen als Verlobte

Eppendorf-S.
im Marz 1917,

Merseburg

Danksagung.
5 Zuxﬂekgekehrt vom Grabe mnseres lieben Ent-

 argegen entidlier
s {arrgem, rem
i lieber Yrann,
orgender Bater,
nfel un

ngee, dee Breber

Ruothe

fle Yanbradin Hioterktiehenen,
Merfebiieg, 17. Pidrs 1017,
e fembmurg finbet
ﬂ" 20, Miirs,
uar vom Trauer:

, des Hiflfslademefisters

0tto Kunth

danken wir allen denen, die seinen Sarg 50 reich mit
Blumen schmfickten trd ilim das letzte Geleit zam
Grabe gaben. Besonders danken wir dem Herrn
Pastor Berthold fiir seine trostreichen Worte am
Grabe . sowie Herrn Lehrer Eiermann mit der lieben
Schuljogend fir den erhebenden Gesang. Ferner
herzlichsten Dank seinen werten Vorgesetzten und
Mitarbeitern sowie dem REisenbahnverein fiir die
reichlichen Kranzspenden und das letzte Geleit.

Die tranernden Hinterbliebenen:

Familie Kunth.
Famille Franke.

7 Dank.
Fiir die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hirscheiden unseres lfeben Vaters, Schwieger-,
@ross- und Urgrossvaters, des Maurers

Friedrich Ramthor

sagen wir aut diesem Wege unsern herzlichsten Dank.,
Besonders Dank dem Herrn Pastor Giinther fiir seine
trestreichen Worte beim Begriibnis und dem Herrn
Lehrer Lowe und der Schuljugend fiir den Gesang.
Dank allen denen, die seinen Sarg so reich mit
Blumen schmiickten und ihn zur letzten Rube trugen
und geleiteten.

Im Namen der tranernden Hinterbliebenen

Famile Renneherg.
Kriegsdorf, den 14 Mirz 1917.

!Imnbe bon Gneiiemmn

ntq,
‘wird in Den nad)ftebenheu &eid}dftm.
1, Jabnert, Neumartt,
2, fresidmar, Neumarks,
3, T pmmer, untermtenbutg,
4. Schuly, Weike Mdner,
5. Wadernagel, Clobiglaue: jtrafe,
6. Qingel, Globtghunﬁ:wﬁe,
7. Gteger; %eiﬁmfe[[errtt Be
‘8. Mlbert, Sdimaleftrafe,
9. Gpeifer, Breitertrake,
0, Bolff, Rofmarft,
11. Bergmann, @utt&nrbﬂtmﬁe,
12, Trantner, Babhnbefitrage,
13, Sonfumpetein an der Geifel,
an dle Snbuber ber Qebensmittelfarten Ntr, 1-4500 fiix jeden

1 Bfund Speifeiprud
Preis 40 Biennig fite das Pfund
abgegebe:

Paushalt

ggm , B @i;ﬁftt 13, aus
afty %*e Berbdufer haben ben Aod{dniit 16 der BebensSmitiel-
farten Ttr. 1—4500 eigenBiindig abjntrennen und sur Rontrelle
auf der Rildjette beéie[&en bie RMummer der Lebensmittelftomm-
farte gu nermetfen

genummenen Ab{duitte find von ben BVerlaufsftelen

Die
fodann hiB fpdteft
n uﬁmh ven 24, Mirg 1817
an die flidtijde 11
am Reumartitor Re 1
& |— getrennt nad) qrauven und gelben ﬂntten — absullefern.
: Merfeburg, ben 12, Miry 1017,
Ter Magiitmt.

‘llusuahc nnu S\“nhlen

m den %Ibldmm 18 er Sebensuy fiellatte 1 3entuu Rnl)ieu
fiir den Haushait )

ausgegeben.

niprudy auf Besug von Rohlen Haben nur. blejenigen Hous-
Baltungen, bie Borrite an Noblen nicdt mehr beftpen, fih mithin
in einer dringenden Rotlage befinden.

Die ﬁnblmnertaufgﬂemn Babert Bet Ybaabe bder Soblen
bent Abidnitt 18 pon ber Qebensmittelfarte abyutrennen und muf
ber Ritdieite mit der Mummer der Stammebarte gt verfeben.

: Die Abjdnitte find su fammeln nud bisS auf weiteres am
Sdhlufie jeber QBod;Ae 3u 160 Stitd gebﬁnb =
an Eie ftantiide 8 ftelle am RN
ur Rnntwlle absutiefern,
Ueber die weitere Abgabe von RoBIen exfolgt fpiiter Be-
fonbere %e!anntmnd’)ung
Wegen Abaabe ven Roblen an die in Derfeburg wobnenden
Beamten, ﬂlnueltcllten und Yrbelter der Leunawerke verbleidt e
et unferer Befanntmadung vom 28, Februar 1917,
Serieburg, ben 17. Mira 1017
Der Magifirat.

Aufraf,
ntdy in diefert te Bca\ihfbﬂqen mit etholur sﬁébl}ﬁ{i” 1

Reiegertindern G;ele ?ﬁﬁb v Reditt gm: e{mi‘bﬁ %
bieten und war bu: untet :immng ehm ngabl ot Par
ofenthal-Hanfe tn_Dilrrenbera, ditri metabteidmng xﬁm ‘S04
rknem lm tefiien dmlbabé Unterbringnng auf dem Sanbe nnd
efdhaftigung bet
Sreten. U plef
trauensooll an b‘e fo 01

und Witbit-ger nnd bitten, ung durdy &aben s umteritiigen, BDie
Ilntetﬁeidmeten find aur Gatgegennabme von Gaben gern berei

Merfeburg, im Perp 1017,

Der Nusidinb Des freimﬂlinen ﬁilfmenm.
Zhiele, Stadtrat, Borfigender. HRilgow, Rentner, ftellverte,
Barthy, Stadteat. Bavihel, ﬂlhgiitmtéhl!n[ntor Dietrid), F1oeit-
oefiser. i)el;el, Leberarbeiter. Dnhlow §, Qaufmanm, !lt{

Rentner.  Gng "ﬂt
Biittel, Relior, nittctikm, mmfmmm fauger, @e cburts&iﬂbm.
§. Roguner, Redalteur, Roth, N Bdifer,
i Scbmild), Hettor.

Geusa, den 16. Mirz 1917,

Statt jeder besonderen Meldung
Am Donnerstag den 15. Mirz entschlief sanft unser heber Onkel
»mid @rossonkel, der

Rentier und Stadtrat a. D.

L.

atitstor 1

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hmterbhebenen.
I A. Ottilie Wolf.

Merseburg a. 8., Weissenfelser Str, 19, den 16. Marz 1917.

Die Beerdigung findet von der, Kapelle des stAdtischen Friedhofes sus am ewa Grte Hilfe unferer zmitbﬁ:getinnen

Hontag den 19, Miry, %44 Ubr statt,
, I .. Slaige gelote

Wnlegerinnen

8 fucht bei bohem Lobin
& Arthur Kornacker.
W. Maundorf,
Rlﬂmmcnfarei !

Delgrube . 498,
.ﬁ aufe je‘zerwt

Sdladtepierde

nb gable bidite Breife.

Hotschlachten werden sof. ausgel. »

Danksagung.

Fiir die vielen Beweise kerzlicher Teilnahme
beim Begribnis unseres teuren Entschlafenen sagen
.wir allen hiermit innigsten Dank.

9 . Rentper,
Raufmum @djm duhmaderobermeifter.
Ber. Fabrifbiedftoe. Weihe, Werkmeiiter.

Kaiser - Panorama

Mersebnrg Im .Herzog Christian”, WelBentelser Str. 1.
Von Sonntag demn i8. bis Sonnabend den 24. Mirz

W Das luwlscne Rﬂnigsschmss Hohenschwanomn &8

GemiAchern und Umge bung.
Gedlinet tleluh ‘5 10 Unr pachm  Erwsehsene 25, Kinder 10Plg.

Lieuna, den 17. Mirz 1917,

Witkelmine Schiadebach b, Sl
nehst Anget drigen.




Beilage sum |, Blerfeburger Corve[pondent®,

| Die Sranzofenubr. | ]
(§ortfegung.) Ein Kricasroman von Alwin R Emer : (Machdeud verboten.)
Tun famen aud) Reiter auf miide gehebten, fdnauben- | drangenden und Flitchtlinge, fegte itber den Biirgerfteiq, um

ven Rofjen. Spahid und Riivaffieve . . . Gine vertriebene | der Stodfung Herr ju werden und warf dabei eine Strapenla-
Batterie vaffelte in toller Eile mitten hinein in die Vorrwdartd- | terne um . . . »31 {pat!” {drieen einige angd dem fliehenden

008 Feld ift verloren!”

Dod) OId=England wollte fid) nicht
beirren laffen. Mit araujamer BWut
bahnten bdie Tommys fid) den Weg,
die AusreiBer zur Seite ftofend . . .
Borwartd! Rommandierten die Fiihrer
. .. Und eg gelang thnen . . . Jjm
Qaufidritt trabten fie durd) die Stadt!
.. . Dumpf raffelten nod) tmmer die

-Trommeln. Aber das jieghafte Radeln
mar pon den bartlofen Gefidhtern bers
idhounden. Der Bujammenprall hatte
fte nacddentlidh: gemadht. Auf bie
nabenden Sdreden ded Shladtfeldesd
gefaBt, pdhten ihre waiferhellen Augen
in dbie dampfverhiillte Ferne . . .

An unleve Leler!

€s it uns gelungen, einen der reizend-
ften Romane des beriihmien Scrififtellers
Frify Skowronnek

,,Der Wagehals**

fiir unfer Blatt 3u erwerben. Derfelve
erftheint ab Nr. 14 Anfang  April und
witd fiderlih ein hohes JInfereffe bei
unferen Cefern hervorrufen.

Die Redakfion.

dem Sorfte. ‘l’(adg dem Gemdlde von Wimmer.
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Padelon war bon dem Strome mitgerifien worden. Dann
hatte ein Trupp Kampfmiider fie wieder guriidgeworfen. Jiel=
und jteuerlod fam f{ie fid) vor. Gin Hdmmern und Bolren
ermarterte ihr Hirn. Sie wupte faum nod), wo fie ging und
?tanb, was fie gewollt hatte, was fie erlebte . . .

Ploglich) hatte eine der wilden Taumelwogen fie vor ihr
eigened, lange verfdjlofiened Befigtum getrieben. Jn ihrer
Hajt durdhjudhte fie thre RKleidertafchen. Gott jei Dant! Da
war der Sdlitfjel. it bebenden Hdnben milhte fie fich, auf-
auidjlieBen. Denn bdie Rechte allein bradhte die Rraft nidht
mebhr auf, den Sdlitflel ju drehen, bid fie befrembdet merfte,
baf dag Tor{dhlof nur nod eingeflingt war.

A3 fie den Flur betvat, jtieh ihr Fup an verjtreuted Hausds
erdt und aug den Sdjrdanfen gerifjene Rleider: Raubgieriger
obel hatte ihr idgﬁmlog ihre Dabe durdywithlt und mit gehen

heiBen, was ber Miihe wert fdhien . . .

Grmattet, threr felbjt nicht mehr mdadhtig, fant fie in bem
Halbduntlen Flur auf die erjten Stufen nieder, die jum Obers
gejchof fithrten, und fing an, fafjungdlod ju jchludyzen.

icht um ihr veriiijteted Heim und die entwendeten Giiter.
Aber e3 war eine Leere in ihr Hery gefommen, die fie juvor
nie gefpiirt! Erft jest fithlte fie fid) fremd und fdglicdh heimat-
I08! Und fo unheimlich ward ihr jumute, daf fie nicht wagte,

Dort, two fonft die frohen bielen
Froherregten Kinder fpielen,

Wo fie ftreiten, raten, ftaunen

Und bie fleinen Maddjen raunen . .

bed Mardenbrunnens

Dakr

NSIPS jept Nl unD TaltunD Teer
Und ber Wintexr lajtet fdywer . .

Tutter ..

Stumm — in didem Tud) und Miike
RNabe bei dber blanten Pfiige,

Beide Hande fejt gefaltet,

Stebht, ald ob fie nie erlaltet,

Weil der gropten Liebe Glithen
Warme Strome ldkt erbliihen,

Eine Stunbde bor der Nadht . .

\
ii Eine Mutter auf dex Wadht!

i
, (SNIRE2 ENS ) o

tieder auf die Strage ju tveten und Ferrand aufjujudhen, der
durchy die hereinberdjende Schjlappe ficherlid) in einen iiber-
waéltigenden Strudel von neuer blutiger Arbeit gerifjen worden
war. Wie innerlich) geldhmt fam fie fidh) vor, und mufte jid)
wunbdern, daf ihre Fiige nod) imftande waren, fie bie Treppe
hinaufautragen.

Droben hatten die Beutelitjternen riod) drger gehaujt. Sie
adhtete nicht darauj. Jhr war, al8 ginge jie ba8 Hausd mit all
feiner wohlhabenden Behaglichfeit nichte mehr an.

Mive jdhlich fie fich an eined der Fenfter und jtavrte, bon

eitnem Borhang gededt, auf die wimmelnde ©Strae hin-
unter--ie

Dort Ibjte ein Sdjreden den andern ab. Der Riidjug
hatte fich trop aller Berjtdrfungen nidht mehr hemmen lajjen
und war jur Fudt audgeartet. Jn wilder Aujldjung jagten
bie Truppen durc) die Stadt, von einem grdpliden Schrap-
nellhagel verfolgt.  Berwunbdete hodten frajtlos an den MRinn-
fteinen und Hauferwdnden. Biele hatten ihr Gewehr einfad)
auj bie StraBe geworfen. Jn wiifter Unordnung lagen fie
neben den Torniftern und verlorenen Helmen und Kdappis. Und
immer jtdrfer wurde der Strom der Juriidjlutenden, big plog-
lich| Retter auftauchten, die fie bidher nur ausd Abbildungen
gefannt hatte, jhlante fehnige Geftalten in feldgranem Wafjen=
tod und ebenjo verhiillter Czapfa, mit fdhndjengejchmiidten
Sangen bewafinet.

Shr Hery flopfte wild in Furdht und bodh Heimlicher
Greude. Dasd mupten deutiche Mlanen jein! Trompetenjignale

Der deutjdhen Ulutter Crdne.

UAbgeharmt und blap die Wangexrn,
Jn den ugen ein Verlangen,

Jn ber Krdanen naffem Sdhleier

@in Gebet um bas, wasd teuver . o . o
BWo bdie deutfchen Sagen griien ! Und id) nehm’ fie in die Arme,

jag'e uno rlag's mit Jyom ..
Hajt Du draupen Deinen Sohn” . .

Und fie dffnet weit die Augen,

Die taum mehr gum Sehen taugen . .
Fortgeweht find alle Nite,

RNur ded Stolged feine Rote

©eb’ id) vie ein belled Lt

Hufden iber ibr Gejidht!

»Cinen nur? — ’8 wdr traurig {dier. .
Draugen fampfen Fiinf von mir . .

newuer, unbefannter Art gellten dazwifdhen. Jmmer frembdarti-
ger wurde dad Bild. Die Gngldnder waren in [prunghafter
Gile ldngft wieder gutiidgejogen. Frangdiijche Soldaten [lies
gen fid) nur nocd) vereinzelt bliden und fuchten in fcheuem
Qauf durd) MNebengaflen ju entfommen obder hoben in plan-
[ofer Vergweiflung die Hande empor, um fich den nadjdrdngen-

| Den ©iegern ju ergeben.

&8 war wohl fein Bweifel mehr: Der deutjche Anjturm
war mddjtiger gewefen, alg e3 die Gegemwelhr geahnt hatte.
Die Stadt war in den Handen der Deutjchen!

Mit diefer Crfenntnid aber evwadjte ihr erfchlaffter Geift
auf8 neue. Die Hilfe war da, um die jie gebangt Hatte. Nach
furger Ueberlegung betrat fie die Strafe wieder und jdjritt
bem erjten deutfchen Offizier, dber ihr begegnete, flopfenden
Hergens, dod) voll feften Bertrauend entgegen.

68 war ein ftattlid) gewad)jener, im UAntlif etwad bers
wilderter Blondbart, der an der Spige feiner, bon den Spuren
bed. Kampfesd arg jugerichteten Kompagnie vitt, Aber wie
aud) die Uniform diefer Feldgrauen bejdhymupt, mit Blut beju-
belt und gerfest erjchien, ausd den gerdteten Gefichtern ftrahlte
freudigfte Buverfidht, unerjdjiiterlicher Siegedglaube.

Und e8 rilthrte fie bi8 ind jage Hery hinein und entprepte
ihr rounderlidje Trdnen, die mit jenen vorhin in ihrem ents
weihten Heim geweinten nichtd gemein hatten.

Nur mein Jiingfter — fpatgeboren,

A3 id) grad ben Mann berloren . .

fKind der Liebe und der Sorgen,

U mein Gliid fiix Heut und morgen ..

Der . . der durfte nidht hinaus . .
i i I ’

erivarme ., &i nir bla

und.

1t

OreInzunan i oar

.. Und nun ift gu jdmal die Brujtle

©dmweigen! Aber um den Bronnen
RQeudjtetd auf ie taujend Sonnen . .
Und die Lidhter fich vereinen

Bu bem RLied, bem ftolgen, feinen = .
Yuf dad wir in Treue fdwdren . .
Das wir um und in uns hocen . .
Yuf dbas RLied auf Blut und Sein . . .
... pBatecland ... magjt rubig feinl”

o=

JBiinjden Sie etwad von mir, Schwefter?” rief bder
Hiine in gewandtem Frangdfijd), ald er eine flehende Hand-
bewegung bei ihr bemerfte. Und flott lenfte er jein Pferd auf
bie Geite und bhielt dort dicht vor ihr an.

LHaben Sie einen Trupp Leute jur Berfiigung, einen

efangenen und verjdjiltteten bdeutjchen Offizier gu rvetten?”
?d]rie fie burd) das Getitmmel ju ihm hinauf. Gr horchte ers
ftaunt auf. &ie hatte ihm wader auj Deutjd) geantwortet,

»2o ift er?” exfundigte er fich voll lebhafter LWdrme.

LDier im Gtabdtgefingnis. - Bon deutjdjen Granaten heut
morgen in Triimmer gejdjoflen. Gott gebe, bap er unverlept
geblieben ijt!” gab fie eilig usfunjt.  ,Jh will Sie gern
ithren!”

! ,Gin beutjher Offizier? Wifjen Sie audp, wie er heipt?”

JBeutnant Adjilled Salmuth!”

,Sdwefter, wenn dad wahr ift, friegen Sie ¢inen Kup
pon mirl” rief dber Hauptmann von Linjingen und lieR Halten,
unbefitmmert um dad tiefe Grrdten, dad Madelon Wittmanny
Antlig wie in purpurne Gluten taudte, ;

,Qameraden,” hallte feine Stimme iiber bie Reihen hin,
Jdiefe Schoefter beriditet mir joeben, dbap unjer jeit Weih-
nacjten bvermifgte Oberleutnant hier im Stadtgefingnis -
fgmachtet.” Wir wollen ihn augenblidlicd) bejreien!”

LHureal” brad) e8 jubelnd aus den Jeiben.

,3ht milpt ihn aber audbuddeln. Die alte Kabadhe ift
in Rlump gejdofien worden. Und er fiht drin wie die Mausd
in der Fallel” ;
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Zrop der harten Mithe ded fampfheifen Taged meldeten
fich alle fretwillig.

Qinfingen wdhlte mit jdhneller Umficht ein Dubend Leute
aug Salmuthd Jug. ‘Platen, der am Neujafhrtage Unter-
offister geworden war, durfte fie fithren.

Auj bem fiirzeften Wege geleitete PMadelon bden aufge-
;[eggept Zrupp. Und mit deutjdher Bdhigleit ging e8 flinf an die

rheit. :

Bater Bafjompierre jhaute ftaunend diefen SKeiftungen
3u und handigte dem Fithrer bann willig feinen Schliifjelbund
aud. Mitugehen {dhien ihm offenbar nidit gang geheuer, da
e in dem alten Mauerwert {iberall Enifterte und fnadte,

Loerr Oberleutnant Salmuthl” hallten die Stimmen der
Teldbgrauen durd) den fdnell betretenen Gang.

€8 flang dem Wufhorcdhenden wie Engeldmufif. Denn von
all den Borgdngen, die fid) nad) feinem Riiftrandport abge-
fpielt hatten, war nur wenig bi8 in feine Belle gedrungen.
Das einftiivzende Mauerwert hatte ihm ploglic) aueh dasd jpar-
liche Tageslid)t abgefdnitten. Gr wax fid) halb und Halb {dhon

|- wie lebenbig begraben borgefommen.

Natitrlich gabsd ein Freudenhalloh, al8 fie ihn endlid)
gliidlich and Licht bradhten. Jeder mufte ihm die Hand driif-
fen. Jeder erfdjral iiber fein blafjed Ausfehen, jeine jdmmer-
liche Qeibedverfafjung. Aber aud) jeder wupte ein Wort desd
Lroftes . . .

Jn fo wat nennt die verdammte Parlerwuh-Gejelidaft
en Sajarett?” {dyimpite ficd) Fribe Kobert aus und hielt dem
armen Bafjompierre, alg jie den Hof wieder betraten, nidht
getade twoblwollend die Faujt unter die heute lebhajter ald
jonft {trahlende Naje.

L Bfut Detrell” fagte aud) entriijtet Alohs Warnhofer, der
Betm Sdjaufeln fiir drei gearbeitet hatte und einen Riefendurit

verfpiivte. ,Jhr feid’s mir a {dhoni. Grant naffiohn! Nit a
mol’8 Tropfbier feid’d wert . . Jhr Bagajdhiel”

,Dad Razarett war nidht fo itbel, Jungensd!” berubigte
fie darauf der Sberleutnant und legte dem alten Sdylieger
begittigend die Hand auf die Schulter. ,Und der alte Beteran
hier hat's aud) nidht jhlecht mit mir gemeint! Wljo laBt thn
ufrieden! . . . Aber woher wufptet ihr, dap id) in diefer gu=
?ammengefcﬁoiienen Dad)shivhle jaB?”

,Gine frangdfijde Schwejter jagte-e8 dem Herrn Haupts
mann. Sie hat und auc) hergebracht! Aber nun fdheint fie
verfdymwunbden!”

.Sdwefter Mabdelon!” murmelte Salmutl ergriffen. So
f)aftfte fie fid) doch) nicht von ihm gewandt und feiner nicht bers
geffen.

Qaut rvief exr ihren Namen in die hereinbrechende Ddmumes
rung hinaud. Da Ilofte i) ihre Gejtalt wie ein ogernder
Sdyatten ausd einer der halbzerfallenen Pjeilernijdhen. Auf-
red)t, mit einem wehen Ldcheln auf dem jdhdonen Antlif, trat
fie auf ifhn 3u.

Jd) wollte dad erjte Wiederjehen mit ihren Rettern
nidt {toren, Herr Leutnant!” fagte fie, wie gur Entiduldigung.

LDieine Retterin find Sie, Sdjwejter!” entgegnete er %nnig
und rveidjte ifr jeine beiden Hande.

Gie bat, ihn nad) dem Vazavett juritdgeleiten 3u diirfen.
Wenn Dr. Ferrand nidht mehr dort fein jollte, wiirde bviel
leicht fchon ein deutfcher Wrzt ur Stelle fein.

Die Feldgrauen twollten thn {titken und tragen. Eine
Bahre fei leicht ujammengezimmert. it einem gerithrien
Qacheln lehnte er ab. Da jogen fie vbon dannen, dem bver=
abredeten SammelplaB i, um den anderen die frohe Kunbde
gu bringen, daf er gejunden und nod) gany erirdglich beiein-
ander fei. - (©dlup folgt.)

R Her § 'a D D 1t
D) 1 D D 1t e

6&;5& — febr fchtver haben es‘jebt bejonbers biejenigen Frauen,

wefdje — obme eine grofe Riinjtlerin gu fein — bod) redht Nettesd
unbd Tiidhtiges in der Kunit leifteten. Jdy meine: bie Gejanglehrerinnen,
Mal=, ©prad)= und gud) die Turnlehrervinnen. — Die Sdyriftjtellerin
desgleidhen. Dod) it bdied ein RKapitel fiir fidh, bas id) nod ein
anbered mal zu behanbeln gedbente. €3 ijt nad) genauer Senntnisd
nabezu unmoglid), diefe Berufe teiter ausdzuiiben. ©Sdyiilerinnen
bleiben aus. Neuanmeldungen treffen nicdyt ein. QKurg . . ift fein
erfpacted Qapital borhanden, jo fteht bald bie grofte TNot vor der
Kiir. — Was aber follen nun bdiefe Frauen beginnen?

©3 gibt nur einen wirtlich guten Rat und der lautet:

#Jrifd und feohliy bie Arbeit ergreifen, wo -und wie fie fid
eben bietet.”

@ine fleine andere BVegabung ald biejenige, twelde gum Haupts
inbalt bed Rebens werben durfte, wohnt nody jdlielic) jeder Frau
nebenber inne. Die joll fie nun forgjam ausbilben und hegen.

®leidhviel, ob jie ftridt — fodht — pilegt — ober fiir Geld bors
lieft, . . wenn fie fich iiberhaupt nur aufrafft und auBerhalb ihres
Berufes nad) Befdaftigung ringt.

Die Mal- und Jeicenlehrerin ird in den meiften Fdllen guied
@ejdhid gum Gntiverfen praftijer Rinderjaden’ und anberer
®ebraudidgegenftanpe haben. ©ie ridhte ihr Hauptaugenmerf aud
auf biejenigen Urtitel, welde unfern Helben draujen dienen, gebe
Ymregungen, fege fich mit guten, erjtflajfigen Firmen in Berbindung,
fdyreibe — tenn ed nicht andersd geht — Gratisartifel, welde auf
Neuerungen hiniveifen, furg . . fie erfinne in bemsFad), wad dem
threm am nddijten liegt, etivad Neues.

Die Gpradylehrerin biete jid) als Nadyhilislehrerin fitr geringes
Gntgelt an. — Die Schule hort nicht auf, wenn aud) die Crivadyjenen
plolich Wichtigeres. gu tun BHaben; al3 nod) ein bischen mit den
fremben ©pradjen i fpielen. — Gerade jept witd auf die {dnelle
und griindlicee Ausbilbung unferes Nacdywud)jes groped Gewidt
gelegt. Miitter nehmen ihre Tddter ernjter Heran, denn felbit bie
fogenannten teidjen Familien wollen ifren Todtern etwad fiir die
Buiunft fidern. 5

Die Gejanglehrerin tird niht bei ihrem Fad) bleiben dnnen.

Sie muf eben berfudjen, dburd) Sdhneidern und Notenfdjreiben -
- fiir Qiinjtler, welde fid) eine bauernde Hilfe leiften fdnnen, fo gut

e3 geht, ber Not bdiefer groBen Beit au trogen.

Die Turnlehrerin wird nod) am beften dran fein.

St aud) ein Stilljtand barin gewefen, haben viel Miitter ihre
Rleinen: audy aug den freimwilligen Turnfurfen herausdgenommen ., .
jebt beginnen fie {chon ldngit tnieder eingujeben, wie notwendig aud
fiir bie jpdtere Beit Dem jungen Rbrper eine Fillle bon Kraft.und
Gewandheit ift. — —

Aljo nidht bergagt. Mutrg den Blid aufwdrtdl - .

Wiz waren ja jdledyte Frauen und Mittampfer, wollten wir

J[ AUllerlei Wifjfenswertes. l—

aleich berzagen. Meine tote g.;.i e einen n-. bfd}m o
gutreffenben @prud) fiir folde Lebenslagen. ©r lautete:

icht in ber Freubde ftablt fidh die Kraft!
Musgleln und Helden bdie Not eingig {dafft! . v. Strehlen

Warum ift e3 graunjam, Reiherfedern ald Hutidmud ju tragen?

Das Boglein, weldes diefen beliebten, in lepter Jeit dburd) bie
ungeheure Ausbeute {o fojtjpielig gerwordenen Huijdymud ber eles
ganten Frau Dergibt, ift ein gar jdeuer und borjidhtiger Gefelle.
Die erfahrenften Jdger iiffen ein Lied davon gu fingen. Durdys
adyte und berdrgerte Nadyte opferten fie ihm, ohne jemald groge
Grjolge eraielen gu fonnen. Das war aber nod), ald jie bas Wejen
und bdie Art bdiefes filbernen RKitftefeglerd nidht geniigend fannten.

Jebt ift dbad leiber anberd getworden. Sie erlegen ifin ficher,
fvenn jie ben ridhtigen Beitpunit abpaffen.

Wann aber ijt ber?

Wenn alled in der Natur Bbliht und Inofpet, wenn felbjt in bie
traurigiten Perzen die Udhnung fommen twill, bag fich alled dod) nodh
einmal gum Beiten fehren darf . . . bann ift e8 foweit, bag der
Reiber jein Nejt baut und die Friidhte feinexr Liebe hineinlegt.
Dann ijt er iveder borfidhtig nod) fdeu. - ECine Fuiunftsdjeligleit
fonbdergleidhen ift in ihm. ©r bhiitet treu und unentivegt dbad Neft
und nur dad Manndjen bejucht ihn, um Fuiter gu bringen.

Der Jdager nennt dad ,ein famojed Kleben”. ,Jawohl, o mag
e8 wohl aud) in ber Waidbmannsfprache genannt werden. Ridtig ift,
bag nun ba3 Morden gang leidht bon ftatten’ geht. Der BVogel ivird
einfach) bon feiner fommenbden ober bereitd vorhanbenen Brut forts
gejchojfen und:in die Jagdtajdje geftedt. Und dasd alled nur, damit
Sie und id, einen feinen, jchillexnden, wippenden Shmud gur Shau
tragen fonnen. Uber wir find boch Frauen ... nidt wahr? Manche

unter ung befommt fdon Budungen, wenn ibrem Sdjohhiindden

ein grofier ungeledter Hund entgegenbellt. Aber daj bdie junge,
felige Bogelmutter, von den Ihren fortgetnallt wird — basd biele
hunderte fleiner nadter Tierlein — mutterberaubt — umfommen,
baran benfen ir nidt. - ;

ber jept, nidht wabr, foll dbas anberd werden.

©3 qibt ja dod) fo biel andere herrlidhe Sacdhen, die auf dbem
Sopf thronen fdunen.

Miiffen gerade diefe BViglein in ihren furgen, ftillen Hodgeitds
nadhten dem Wunjde einexr Viodedame gum Opjer fallen?

Jlein, 3 wird anders werden.

Denn, graujam, nidht wabhr, bad mwill aud) die {dhonfte und
elegantefte Mitidhmwefter nicht jein? Rieber versichiet jie auf bden
Schmud, der teuer und teurer wird . . . und gat nidt jo iippig
wirft, alg eine groge Herrliche Siraupenfeder etiva, die dod) feinem
Zier das [eben foftet.

Gie ird veraidhten . . . dad weif i) von mir aus, die dbodh

, aud) gum eiblidgen Gejdlecdst gehort.

g‘




l Bilver ang grofer Jeit,

_ Oberleutnant GStein:
bauer, der, wie gemelbet,
bad frangbfijde Qinienjdiff
LBauloid” im dgdifden
Meer, ben Transportdams
pfer ,Jpernia” und einen
anberen bemaffneten
Krandportdbampfer  ber-
fenfte, var aud) ber Kom-
manbdant jenes 1U-Bootes,
bad am b. Oftober bden
18150 Tonnen grogen Cus
nardbdampfer ,Franconia®
perfenfte. — Gin Seppelin
fiber Qonjtantinopel. Der
Weltfrieg undieinegiinitige
Entwidlung auf dbie Mittel-
madte mit Begug auf bic
Balfanjtaaten, die Tiirfei
und Bulgarien, im Kampf
gegen unfere Feinde Hatte
bald gur Folge, dbah aud
unfjere Qufticdiffe ben Hauptitddten diefer Staaten, Sofia und Konftantinopel,
Befudje abjtatteten. ©o unternahm vor einiger Jeit einer unferer Beppeline
eine Fabrt nad) Gofic und bom dort aus mehrere Kriegsfabrien iiber
die Salonififront unh aud mehrmals Befudsfahrien nad) Konjtantinopel.
Uinfer Bild geigt nun eine folde Aufnahme pon einem Fluge eines Beppelin-
[uftidhiffes itber Konftantinopel, und gwar in dem Yugenblid, wo bas Juft-
{hiff iiber eine Mofdhee und den alten Galata-Peras-Turm, bad Wahr-
geidjen Peras, fliegt. Diefe gefdidytliche Begebenheit Hatte die aleidhe un-
gebeure Menjdenmenge auf ben GtraBen und Didern @ot\itantinopels

Oberleutnant Stetnbauer.

Beit unfere Hauptitadt d h abjtattete. Gin Beppelin fiber Konjtantinopel.

-I ~ Siir die Kriegstafel. I-

SRartoffelfuden, ber fih von dem altbefannten Butterfuden
nidt unterjdeidet. Drei gange Cier werden mit 126 Gramm Butter
fehanmig gefchlagen, bazu fommt etwas geftopene BVanille, 300 Gramm
feinen Gtreuguder, 1 Pfunbd geriebene Kartoffel (getocht und erfaltet),
4 Pfund Mebl, 1 ©pibalas fum unbd eine Mefferipibe feiner Hirid-
forn. Die Maffe iit auf das gutgefettete Bledy diinn ausgujtreichen,
golbbraun su baden und nod) warm in beliebige Gtiide zu fdneiden.

Qartoffelmond. Rartoffeln erden in der Sdale gefodht, nad
bem Grialten abgegogen und gerieben unb dann mit einem Viter
MilG, einem LWwffel Roggenmebl, einem gangen G, Sals, etwad Buder
(febr tenig) au einem glatten Teig verriibrt, ber im Wafferbabe in

_ der Bubdbdingsform eine Stunde langfam gefodyt, unter Jugabe einer
Heringstunfe oder einer aud Tomaten beftehenben  didlichen
©Suppe bein mofljchmedended und nafhrhaftes Gericht fiir den Abends
tijch gibt.

Gefitliter Klof. Bur Halfte rober, fehr ausgeprepter Rartoffeln,

sur anberen geriebener, gelfochter, merden mit gecrdftetem, feins
gejdnittenem ©dwargbrot, einem i, einer Tafje heiger Mild, einer
halben Raffe rohent Gries und Salz gerithr: und mit Der Hand
flach ausgerollt, fo dbak ein tellergrofes, etwa gebn- Bentimeter ftarfes

Gtiid entfteht. SJn dDiefem RKlof hinein fdiebt man nun enttoeder

gang furz eingefdjmorte Aepfel ohne Saft, oder fteinlofe Badpflaumen,
oritdt borfichtig den Rlof zufammen (man hat fiie diefen Bived ein
wenig Gieil vom Gangei aufbewalhet) und gibt adt, dbap an feiner

Gtelle etiva die Fitllung ' burd) ben Teig fhaut. Dann binde man

diefen grofien QIop in eine ©erviette und legt ibn in einew redht
umfangreichen Topf, Defjen Yodjendes Waffer die Getbiette dedt.

Nad) givei Stunben ift ber Klo fiir feds Rerjonen gar und faun

gegeffen. werden.  Man beftreue ihn, ehe er gu Zifd) gebradt wird,

reichlichft mit Buder und Bimmt. f

Gierbutter (auf Gtodholmer Art). Bon drei Lffel glatigeriihtem
Mehl witd mit einer Tajfe Waffer eine Dbide Suppe gefocht
und nad) dem Grialten ein hartgefodytes, feingemwiegtes G, ein LWjfel
feine Peterfilie mit, wenn mdglich, Gdnittlaudy und ejtvas Dill, 30
Gramm Butier ober Magarine, ein LWwifel Mojtrich, eine Kleiniglelt
I’einer Paprifa und einer Mejjeripibe geriebener Biiebeln fomwie

em ndtigen Salg untermijdt.

Bulgarifde Pafiete. Jn einem friftig gebraunten Shivibmehl
pon 2 Rbffeln fodje man einen halben feingeiviegten Hering mit einem
Qiter Waifer, etivasd feingemiegten Pilgen (foll der Yufitrid) feiner
jein, fonjt fonnen fie aud entbebhrt tverden), 2 Loffel ©ifig, einem

Teeliffel Buder gur didliden Tunfe. Danad) find 200 Gramm Rinbs
fleifh, 800 Gramm Schweinefleifd)-burd) die Pajdhine gu treiben und
mit einer getiegten, Jiviebel, einem gangén Ci, Pfeffer, Salg, 3 ge-
fweidhten, gut ausgedriidten Semmeln, fiinf gericbenen, gubor gelodhten
Qavtoffeln 3u einem SKlopsteig au berarbeiten, der i1t der fertigen
Sunfe unter beftdndigem Rithren in etmwa 15 Minuten gar gefdmort
toird. Nad) dem Grialten find eine ober mehrere ierliche Brote aud
diefem borziiglich jhmedenden Pajteraufitridy au’ formen und mit
fleinen langen Peringsjtreifdjen, Kapern oder Gurienjdeiden (aud
fonnen Rote Riiben, gefodte Pidhren, Grbien ufw. gum Auspups vecs
fwendet twerden) au bergieren. Die Fettunterlage eriibrigt fih aud
hierbei vdllig. g :

Ungarif@ed Qopffleifd. Mit einem reicdhlichen Gdwibmedl it
unter Jugiehen der KQopfbriihe mit fleingejdhnittenen Pfeffergurien,
Paprifa, 4 in Wiicfeln geteilten Mohren, eintgen gefdnittenen Pilzen,
20 Gramm gebratenen ©ped eine pifante Tunfe gu foden, in toelche
bad pom Qopf getrennte und feingejdynittene Fleifd hineingegeben -
fwird. Zur Verfeinerung bient zulebt die Bugabe einesd Glasdensd
Giibivein und ein Teeldffel Juderfarbe. Das Geridt ijt in Reidrand
31 geben. — DieZJunge beliebte man. fonjt gu pofeln. Jebt aber,
fvo bas Grhalten bes Galpeters gur Unmoglidieit gemorden 1ft, focht
man fie beffer und gibt gulebt etivas Wein, ein Gdmwimehl, einen
Briifmiirfel und eine fleine Biidyje Schnittipargel fiir ein pfleges
bediirftiges Hausmitglied als EGingelgeridht hevan. Gonjt fann man -
bie Bunge audh mit Juder, Salz und-Preffer ofne Salpeter einreiben,
4 Tage am warnen Ort pifeln und bann nad) dem Kochen falt zum
Aufjcynitt berwenden. &ie wird bei Diejer Rifelart nur nidt jo
hon rot. il > E
! Guter und billiger Rafiee niag {dwer bomber Hausdfrau entbehrt
toerden. Gie bereitet ihn, inbem fie guerit die felbjtgebrannte Gerite, -
(etiva 1 Qot auf 1 Qiter Wafjer) einige mal auffochen lagt und dbann
eftoa 1/4 Qot des bejten ebeljten Bohnentaffees Hingugibt.

Der Gejdmad ift jebr gut und bie Befommlichfeit diefes Kaffeed
grof. An Gtelle ber Gerjte fann aud) groger, redyt gelbfdrniger

Weigen und qute tweige Lanbderbfen berivendet twerden. Jn einer

tlejnen Trommel gebrannt, ift diefelbe dfter bon bem jdyivacyen Feuer
abguheben unbd gulebt ift etivas Streuguder auf die gebraunten Korner
3 ftreuen, bamit jener jtrenge Gefjdhmad genommen wird, der {0
oft fiir feine Frauengungen den Bujab dbed natiirlichen Kornes bers

rit. — Bom gebrannten Noggengufab raten i ab. Der Gejdymad

'Bleibt ein ftrenger.

Drud und. Verlag: Neue E;r[lmr Berlags:Anitalt, Aug. Krebs, Gharlottenbur,
Berlags-Anftalt, AUug. Rrebs: Mag

bei Berlin, Berliner Str. 40.
cferlein, Gﬁurlottenburg. Weimarer Str. 40.
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Ym Febrnar 368 Fdyiffe mit 781500 Tonnen verfenkt.

Y Der Wejtivout lebhaftere Wrtillevietd
Hugriffe abgewicien. — Wmerifa mobilifiervt,

tigfeit. — Bei Vionajtiv: franziiifhe
— @hina auf Seiten dev

Gntente. — Zie %ihhanfnaitg ves ruijifdien Javen nod) nidhgt bejtitigf.

9 Beitlrieg

ther Die Qage an allen Frouten
mebbebber geftrige dentide Abendberidt:

B Weiten und Oijten nur veveingelt Tebhaftere ®e- 3

feditatigteit.

Yuperbem liegen nod)y folgende
Wokfiden Telegraphen-Bureaus bor:

©w Wejten war dag Urtilleviefener in Flanbern
nabe ber See und ftellentveife gwifden ber belgifd=fran=
6%iden Grenge und Y rtas lebbafter, Hier braugen
bemtidhe Criundingsivuppen big in bie erften Haufer von
3 Gie Ttelltent {dhivere Bejdhadigungen der feind=
ngent durch beutihes Artillerieferter feft und

Auslaffungen bed

Aeitieriefoner im alfgemeinen {dwader al3 in ben per=
enen Tagen und verjtarfte fidh) erit gegen Abend an
igen- Stellen. BVorfithlende englifde Patrouil-
Lew Sowie der Ungriffgerfudy sweier englifder
Qampaguien in der Gegend pon Crévillers
r BVerlujten abgewi 1, Wei=
jte exlitien die €ugl i dem im
i und verfdlommten Gel LBer-
cufbrper iiber bag Dew q mie
i Dag fdere A
1w Apre SRa
jdher Steftungen lag Minenfeuer
Hen vevgeblichen BVerju
i Magedonien nehmen ihren Fori
nend {it ben Frangojen die Fuiihjahréoifen-
five aaf bem Baltan von der Cntente fibertragen. Underd
488 B das viidiichislofe Opfern von Vienichen nicdht ex-

&t ut e3:  Biwifden
e G bteilungew
$iki auf ber=
unjere Bejdyiehung vet-
equvraigied und fiids
il i3 jum dritten deut=
| bor, Oftlich Canny fur Pap drangen unfere
Wbteilungen in ein ®ehils ein und befebien €3 in einer
;:e% port ungefahr 600 Wietern.

i englifdhe Dberfthommanbierenbe General Hai

welbei: Dag Gebiet be3 Rudsuges ded Feinbdead behut fic%
ned Beiden Seiten aud. Wit beleisten feindliche Graben
iw 4000 Meter Frontbreite Hidlidy bon St, Bierre-Baait
big wbrblic) bes Dorfes Saillifel. Hente morgen fourbe
e feindlicdher Gegenangriff ditlidh bon Uchiers fe Petit
ik Erfolg guviidgeworfen,  Wir verbeffertert unjere
Siellungen. Nady beftigem Bombarbement gelong €8 dem
Feind, 11 unfere Graben HHidlid) von Arrad eingubringen.
&inige Viannjdaften werden vermift, Eine anvere feinb-
fidpe Sturmtrippe witcde Bitlic) von Menville-BVaait ab=
aciiefen.
. Die Gegner boben im verflofienen Monat fait viermal
jo wiefe Flugsenge verforen wie wir. (91 gegen 24
Unferd  Crtunoungs:,  Ariillerie- unbd Snfanterieflieger
% Belonbers fdwicrige Mifgaben %u Iojen gehabt.
%B{x wetben in der naditen Jeit erfahren, daj fie in ey jtet
Sujemnmenatbeit mit unjeren Fronttruppen und unte titht
voy wnfererr vorgliglidien Fhigabmehrtanonen dlefe ihre
mu‘fgmn ﬂuf?nhen_ gldngens geldjt haben.

o et ifalienijfen Front melbet ber diterreid:
ungotijde Heeresheridi:

Geltern abend ftand ber Raum von Kojienjesvica
unter ftirferem Gejbiihjeuer. €in darauf folaenber An=
ggtﬁ ber Staliener wurde vor der Ortjdaft abaejdilager.
J6t Karlt-Abjdnitt berridie rege Fliegertatigleit, n
der Tiroler Front Dejdoli ittragende Gejdyii
MNreo und Villa Cagarina,

- fiber die weiteren erbitterten Kampjc in Magedonien
Tiegeft feine newen bejonderen Nadriditen vor
Db bulgatri]de Sffentlidfeit fieht dem Durdbruds:

¢ verjude Gateails mit voller Ruhe entgegen.

Buwer=
i Ghrungs:

tringe 1 edentliher wirh.
erung leidet Die bitterfte Jot, da
nde an Bieh und Mais fiir Jeine

q

iivtijfen Qrieasiauplag meldet Reuter: Die
Hujfen Haben landidal bejest. RKermanbdidheh it die
Hauptitadt der perfilen Proving Rurdiftan und legt on
Ter Hauptverfehrsitrage, Ddie non Teheran nadhy Bagdad
filhrt. Beveutung hat es boburd, baf fih in der etwa
40000 Einwobhuer siblenten  Gtadt bdie Hauptwafens
inbuftrie Petfiens Defindet und fie Perfiens Deutenditen
Waffenplag bildet. Als dle Tiiten gegew Jeujahr 1916
tn erfien vorgingen, mubten die Rujjen Kermanbdidhah
réuniers, das am 16, Jonuar nad einer {chweren Niebers
lage Der ruffiiden: Trupperr 1::n der Tiirfen: befest wurbe.

teld

meldet:

Berlin, 16, Mirg. Im Donat Februar find inss
acfamt 368 Isidiffe mit 781 500 Bruttoregiftert

i fri ifber Pinkunahmen bder Mittelmddie vers

Davon 262 feindiide Sdiffe mit 644 060

stoamen aitd 76 nenteale G&iffe mit 137500

tonnen.  Bou bew neutralen Sdhifjen find

Piogent dés o

|IHI\lIII|HII|IIlIlll[l||III|HIII||HlI||||III|
Sournal tes Debols T : Die
ferumg  forbert eimen Rredit von gwei i i
ramien bei Raperungoder redtmdBiy feltgejtellter
Serftorung deutider U-Boote

Die @rcig(ﬁiﬁu Mmerifa
ud Ehina.

Bor dem Kriegdousbrud) in Amerita,
Dog ,Bevner Tageblatt” erfahrt aug New YPorl: Die
Dobiliiation der gefamten Seeftreitfrafte
Der Wnion fteht unmittelbar bevor,

Ief Chef bes Adbmivalftabes ber Marine §

Der Walhingtoner Korvefpondent bes Daily Tele~
graph” melbet: Maw Hebt hier Dervor, bah bie Manu-
IId)aii Des torpedierten Dampfers ,ATgonqul n - Beif
hatte, fich-in-bie Boote su retien. Unzeichen ausd PBerlin
foerben-baphin_gedeutet, ok Deutidhland bie Bewaffnung
8 amerifanifden Handelddampiers nidt als Rriegdtat
anjehen twerbe und dafp eine RufegBertlorung febett=
fall3 vort ber Geite ber Vereinigten Siaaten
fommen nitife. In bew Bereinigien Stanten werbeit
!!Bgrtvthzguugéma{sxmbnmn getvoffen in einem Umfange,

feit vemr Bfirgertrieq nidt mehr berv
Jallwar. Unter den Angelegenbeiten, bie per Gpuber-
felfion ded Qongreffed votgelegt merben, ftebt in erfter
Qinie bie Ginfithrung der allgemeinen Dienit=
pilicht oder einer allgemeinen Militaritbungdpilidt.
Generalitreif in Sidi. :
Die amerifanifden Gijenbahnerver=
nbe Gabew ben Gifenbahmen befannt gegeben, dog fie
i = b iu ber. Suajiand
1nd entiprechende
Dem  Bernehmen nach beabfichtigt Wilfon eingu-
greifen und von beiden Seitent Bugeftindniffe su ver~
Tangen.

Die Nadricdhien louten jebt dabin, bah bie Wilfon
unfrenndlidy gefinnten Gewertidaften
beabfiditigen, in einen Shmbathieitreit mit ben
Gifenbofumrbeitern eingutreten, fall3 ihre Forderung nadhy
fem Udptfhrndentag nidt Dewilligt witrde.

Riclige Gxplofion eiiter Bulverfabrif,
5 auperfaffiger uelle verfantiet, ift am 11 Sa=
n Qinadbal bei New Jerfey cine Bulver-
£, gefitllt mit Granatenund Gyprengitoifen,
i die tuiiiie Regleritng geliefert werben follten,
i Sie Quft geflogen, Der Schaden betrégt dhibunad-
welfle 17 M illionen Dollarsd Um Abend desd fol-
in per Bulverfabrif bed amerifanifden
ot in D asfel Det New Jerfen eine
sheite & t et der die gefamten Dupontidhen
PWerfe mit allein 420000 Bfund Pulver bev
nidhtet wund bicle Arbeiteriohuungen peritdrt wirber.
Die Shulsy ol auf bie Unvorficdhtialeit und Unanfmert-
fombeit ber Wrbeiter uriidsufithren fein, bie fidh weqen
ber Boben @bhune wadh der Wrbeit in diefen Fabriten ge-
brangt Datten.
Der Bruch mit Ehina volendete Tatfadye,
©hina raubt bentides Gigentnm,

JBefit Porifien” erfibrt aus TWafhington, dok i
Hafen von G Ganghal bon bentiden uud Biterreidi-
fihen Shiffen Beldlagnahmt toorden feien: Fitnf Sdiffe
pom Diterreidifhen Llond, atvei bom Rorddeutichen Llopd
und svei von der Hamburg-Umerifa-Binie.

Da3 Marineamt in Walhimaton erbielt die Mitteilung,
Sak Ghina die in OGdanghai Tiegenden peutfden
Ganbelaihiffe mit Beldlag beleat Hitte. Dic
Befabungen felen unter Bewadung o Land  gebracy
werben. - Renter erfahrt, bak die Babl-ber Sdhiffe. bret-
sebn betrfigh mit einem Gehalt pon indgefamt -85 000 To.

Nady framsbiifden und _italientiden Melbungen ift
©hina eifrig daber, bentides Gigentum #nter
Staatsanfiidt gu flellen.

Die Nepomution in Ruiland,

-Dte Abdanting bes Jaren nod) nidt vollendete Tatjade.

% englijdhen Unierhaufe erflivte Bonar Saw am
Gnde der Silung in Beantwortung einer Anfrage, von der
Britijden Botidait in P fei ein Sell eine
gefaufen, bas feititelle, bag die friifere Dielbung von ber
Nppanfung des Jaren und der Eratanung bes
Grohiiitites Midael jum NRegenten nidt genan ju
jein fdeine. Die Abdantung Des Jaren und die Cr:
wennung des Regenten fet nod nidt in Wertfams




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 65
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 65 Sonntag den  18. März 1917
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Illustriertes Unterhaltungs Blatt Nr. 12 1917
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







